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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt. ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Haus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ).

Ericheint täglich . außer Sonntags .
-

Schluß

der Anzeigen annahme moraens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Waſchinenbruch , höhere Gewalt
fowieAusbleiben des Papiers unv . hat der Besteher feineriet Anspruch

aut Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises.

Nummer 21

Die Deckungsvorlagen zum

Reichshaushaltsplan 1929
T -1 . Berlin , 25. Janvar . Die Deckungsvor

lagen zum Haushalt 1929 bestehen aus folgenden

Gesezentwürfen:

1. Einem Gesetzentwurf zur Aenderung des

Biersteuergesetzes .

2. Einem Geschentwurf zur Aenderung des Ge¬

setzes über das Branntweinmonopol .

3. Einem Gesetzentwurf zur Aenderung des

Erbschaftssteuergesetzes .

4. Einem Geschentwurf zur Aenderung des Ein¬

tommensteuergesetzes .

5. Einem Geschentwurf zur Aenderung des § 26
des Vermögensteuergesetzes .

6. Einem Gesetzentwurf zur Aenderung des
Wechselsteuergesetzes .

Jeverländische

WAQUEERNACULA

Nachrichten

Jever i . D. , Freitag , 25 Januar 1929

Urteil im Kölling -Hoffmann¬
Brozeß

Sn andere Aemter versetzt

Urter starkem Andrang des Publikums wurde am Infrimotionen zugunsten von Haas erhalten . Zahl¬

Donnerstagabend vom Vorsitzenden des Großen reiche Umstände sprächen positiv gegen die Annahme
Disziplinar -Senats , Kammergerichtspräsident Tigges , einer Begünstigung . Gewiß sei manches nicht richtig ,

folgende Entscheidung im Falle Kölling - Hoffmann was Busdorf getan habe , und auch sonst seien öffent¬

verkündet : liche Eingriffe und Formverlegungen von den Ver¬

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennia , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Bostschedkonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Nach Meldungen aus Kabul ist es Bacha - e =

Safao noch nicht gelungen , die neue Wegies

rung zu bilden .

Königin Suraya , die Gemahlin des eni

throrten Königs Aman Ullah ist in Kandahar

von einem Sohn entbunden worden .

Die französische Zeitung „ Ercelfior " bestätigt , daß

„Der Disziplinarsenat hat für Recht erkannt : Auf woltungs - und den Polizeibehörden begangen wor - die französische Regierung keine Möglichkeit

die Berufung des Generalstaatsanwalts wird das den, doch beweise alles nichts für eine Begünstigung. habe , die Sachlieferungen zu überwachen,
Wenn der Angeschuldigte Kölling erklärt habe , man deren aus ihnen hervorgehenden Skandale Franks

Urteil des Disziplinarsenats in Naumburg vom

12. März 1928 wie folgt geändert : Der Angeschuldigte habe sich der Begünstigung mittelbar auf dem Wege reichs Anschen beeinträchtigten.
über die Presse schuldig gemacht und durch die Presse

Rölling wird wegen Dienstvergehens zur Versetzung

in ein anderes Richteramt bei gleichem Gehalt unter einen Druck auf das Verfahren ausgeübt , so sei dem¬

Erfaz der Umzugskostenund zu einer Geldstrafe von gegenüber zu betonen, daß die Beweisaufnahme den

50 RM. verurteilt . Die Berufung des Generalstaats - völligen Zusammenbruch dieses Verdachtes ergeben
7. Dem Entwurf eines zweiten Gefches " zur

Uebergangsregelung des Finanzausgleiches
zwischen Reich , Ländern und Gemein
den , sowie in Ergänzung dieser Bestimmungen . anwalts gegen die Entscheidung im Falle Hoffmann ,

der sowie die Berufung der Angeschuldigten werden zu
8. Einem Gesetzentwurf zur Aenderung

Reichshaushaltsordnung, das Ausgleichsmaßnah nen rückgewiesen . Die baren Auslagen für das Ver :

erleichtern soll, sowie eine Reihe von grundlegen- fahren werden zu einem Viertel den Angeschuldigten ,
den neuen Bestimmungen enthält , die einen wet - zu drei Vierteln der Staatskasse auferlegt . "

teren Ausbau der gesetzlichen Regelung des Finanz¬

gebarens des Reiches und seiner Behörden bewirken.
Die Gesehentwürfe ſehen im Einzelnen vor :

Der Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des

Bierstenergesezes sieht eine Erhöhung der Bier¬
steuer für jedes Hektoliter der in einem Braueret

betrieb innerhalb eines Rechnungsjahres erzeugten
Bicrmenge wie folgt vor :

Vom Nanmburger Disziplinarsenat war Kölling
nur zu einem Verweis verurteilt worden. Die vom
Großen Disziplinarsenat bestätigte Bestrafung Soff¬
manns durch das Naumburger Gericht besteht in

Strafversegung und 200 RM . Geldstrafe .

Der Führer der indischen Freiheits :

bewegung Shandi wirbt für einen Boykott
ansländischer Kleidung in ganz Indien .

habe . E3 mögen bedauerliche Formverlegungen

settens der Polizei und der Verwaltungsbehörden Der Reichsernährungsminister hat

vorgekommen sein , aber diese Formverlegungen seten
Bäckerinnung Strafantrag wegen Benicht in der Absicht begangen worden, einen Mörder gegen den Obermeister der Hamburger

zu schüßen , sondern in der Absicht , einem Unschuldigen
leidigung gestellt .

zu seinem Recht zu verhelfen . Für den Nachweis der

Absicht einer Begünstigung sei nichts erbracht . Auch
die Frage sei zu verneinen , ob die Angeschuldigten
subjektiv auf Grund ihrer damaligen Kenntnisse zu
diesem Verdacht hätten kommen können . Sämtliche
Beteiligten hätten Kölling gegenüber immer betont,
daß sie von der Unschuld des Haas überzeugt seien .

*
In der Begründung der Entscheidung wird u . a .

Die Berliner Blätter
Erste 1000 Hektoliter gleich 9 M (bish . 6 M ), ausgeführt : Die Angeschuldigten bestritten mit Un¬

zum Urteil im Kölling -Hoffmann - Prozeß .
folgende 1000 Heftoliter gleich 9,75 M ( 613h . 6,50 M) , recht , den Vorwurf der Begünstigung gegen andere

folgende 8000 Seftoliter gleich 10,10 M ( bish . 6,75 . ) , Beamte als gegen Busdorf erhoben zu haben . Man ! T. 11. Berlin , 25. Januar . Zu dem Urteil in

folgende 10 000 Heft . gleich 10,50 M (bish . 7,00 M), müsse zu der Ueberzeugung kommen , daß sie den Prozeß gegen die Magdeburger Richter Kölling und

folgende 10 000. Seft . gleich 10,90 M (bish . 7. 25 M), Wortlaut ihrer Säße in dem vollen Bewußtsein ge- Hoffmann nehmen die Berliner Blätter ausführlich
folgende 30 000 Heft . gleich 11. 25 M (bish . 7,50 M), wählt hätten , die unbefangenen Leser würden diese Stellung . Der „Lofalanzeiger " ist der Auffassung ,
folgende 60 000 Heft . gleich 11,70 M ( bish . 7,80 M ),
Rest gleich 12,20 M ( bish . 8,15 M ) .

Ferner wird vorgesehen , daß fünftig mehrere

Brauereien , die für Rechnung einer und derselben
Person oder Gesellschaft betrieben wurden , als in¬
heitlicher Betrieb im Sinne des § 1 des Biersteuer¬

gesezes anzusehen sind . Weiter soll die bisherige
Steuerfreiheit der Hausbrauer ( Saustrunk der Pri¬
vatbrauer ) abgeschafft und der Reichsminister der

Finanzen mit Zustimmung des Reichsrates das

Biersteuergesetz in neuer Paragraphenfolge neu

bekanntmachen und den geltenden Vorschriften an¬

paffen . Das Gesetz soll a m1 . April 1929 in Kraft
treten .

20545

daß mit diesem Urteil das letzte Wort zu dem Magde¬
burger Justizkonflikt noch nicht gesprochen sein könne
und werde . Die „ D. A. 3. " schreibt . das Urteil des
großen Disziplinarsenats set gerecht . Der Schuldige
und der Gerichtete sei Hörsing und das in ihm ver¬
förperte System . Aber Kölling und Hoffmann hätten
sich mitschuldig gemacht. Die Deutsche Tageszeitung "
ſagt, tos Urteil , daß schon beiden Richtern im wesen ,
lichen nur Formfehler nachzusagen vermöge , spreche
sie tatsächlich frei , belaste aber aufs Schwerste alle
diejenigen , die sie zu dem Kampf gezwungen hätten .
Der Kreuzzeitung " erscheint es zweifelhaft , ob mit
dem Urteil der Wiederherstellung des Ansehens der

Die durch den neuen Gesezentwurf über das Sandgenchtsrat&ölling Landgerichtsdir. Hoffmann. Justiz gedient set. In diesem Konflikt zwischen Ver¬
Branntweinmonopol die vorher geltenden Bestim =

waltung und Justiz , wie er hier von seiten der Ver¬

mungen abändernden Vorschläge sind im wesentlichen Säße in dem Sinne deuten , daß die für die Berliner waltungsbehörden durch Eingriffe und Formver¬
folgende : Kommissare verantwortlichen Stellen entschloffen ge - leßungen , wie auch die Urteilsbegründung zugebe ,

§ 106 erhält folgenden Absatz III : Branntwein wesen seien , eine Belastung des Angeschuldigten Haas auf die Epiße getrieben worden set, set die bedrohte

darf nicht zu einem Preise angeboten , gehandelt oder auf alle Fälle zu verhindern , auch , wenn er schuldig Rechtspflege schußbedürftig gewesen . Die „Germania "

erworben werden , der niedriger ist als der reget - sein sollte . Danach liege in diesen Säßen der Bor - hebt hervor , daß zweifellos in der richterlichen

mäßige Verkaufspreis . Das Nähere regeln die Aus - wurf der Begünstigung eines Mörders nicht nur Tätigkeit Formfehler der Polizei vorgekommen
führungsbestimmungen . " gegenüber Busdorf , sondern auch gegenüber den feien . Das rechtfertige aber nicht das Verhalten der

Die §§ 45 und 46 erhalten folgende Fassung : „Wer anderen Kommissaren und deren Vorgesetzten bis Angeschuldigten . Der „Börsenkurier “ ist der Ansicht,
sinen Betrieb , der die Herstellung oder die Reinigung hinauf zum Leiter der Kriminalpolizet . Es sei nun daß das Urteil des Großen Disziplinarsenats als
von Branntwein oder den Handel mit Branntwein zu prüfen gewesen, ob der Verdacht der Begünstigung sachlich zu loben sei. Die „Vossische Zeitung “ ſagt ,

fich schriftlich bei der Finanzbehörde anzumelden. ihn für begründet hätten halten können. Die Ange- Justiz zum Abschluß gekommen . Man dürfe hoffen,
zum Gegenstand hat, eröffnet oder übernimmt , hat begründet gewesen sei, oder ob die Angeschuldigten mit dem Urteil sei ein Wert der Selbstreinigung der

Dies hat spätestens bei der Eröffnung oder Ueber - schuldigten hätten zweifellos Verdachtsgründe gegen daß zur Wiederherstellung des Vertrauensverhält
nahme zu geschehen. Dabei sind die Betriebs- und Haas gehabt. Ein Vorwurf sei ihnen in diesem Ver- nisses zwischen Rechtspflege und Bevölkerung das
Lagerräume anzugeben .

Wer Brenn- oder Weingeräte oder sonstige zur könne man einen Vorwurf gegen diejenigen erheben, dagegen ist der Meinung, daß die Strafbemessung
fahren auch nicht gemacht worden . Ebenso wenig aber urteil das feinige beitragen werde . Der Vorwärts "

Herstellung oder Reinigung von Branntwein ge¬ schon damals zu einer anderen Ueberzeugung ge - außerordentlich milde sei . Es sei eines jener Urteile ,
eignete Geräte an einen anderen abgibt, hat dies die sien heten. 3b ette , et für die Annahme einer denen des Volk verſtändnistos gegenüberstebe und
schriftlich der Finanzbehörde anzuzeigen . Dies hat
spätestens bei der Abgabe zu geschehen. Dabei ist Begünstigung keinerlei Beweis erbracht worden. Sie es mit tiefem Mißtrauen gegenüber der Recht¬
der Empfänger zu bezeichnen .

Keiner der Kommissare aus Berlin habe eindeutige sprechung erfüllten .

$ 46 : Es ist verboten , folgende Gegenstände anzu¬
bieten . anzupreisen oder zu verkaufen :

Erklärung in Aussicht genommene Senkung der mitt¬
leren Einkommen vorzunehmen .

des Vermögenssteuergesetzes enthält nur einen eins
zigen Paragraphen folgenden Wortlauts :

Der Entwurf des Gesetzes über die Aenderung

, ,Die Vermögenszuwachssteuer wird bis zu dem

Zeitpunkt außer Hebung gesetzt , auf den das Ver¬
mögen nach den Vorschriften des Reichsbewertungs

gesches und des Vermögenssteuergesetzes in der
des SteuervereinheitlichungsgesetzesFassung

(Steueranpassungsgesetz ) erstmalig festgestellt wird ."
In der Begründung wird u . a . ausgeführt , daß

nach § 26 des geltenden Vermögenssteuergesetes dte
Vermögenszuwachssteuer bis zum 31. Dezember 1928
außer Hebung gefeht worden sei. Da das formell
noch in Kraft befindliche Gefeß auf die Inflations¬
zeit zugeschnitten und daher praktisch nicht mehr
durchführbar set, hätte zu diesem Zeitpunkt ein neues
Gefeß erlaffen werden müssen . Darnach käme nicht
mehr der Stichtag des 1. Januar 1925, sondern als
erſtes Anfangsvermögen das Vermögen nach demStande vom 1. Januar 1928 in Betracht . Aber auch
diefer Stichtag sei dem Gesetzgeber nicht eingehend
erschienen , weil (z . B . für den gesamten zwangsbe¬
wirtschafteten Grundbesitz ) bei der Bewertung nach
dem Stande vom 1. Januar 1928 in gewissem Um¬
fange Werte zu Grunde gelegt werden müssen. Da¬
her ist die neue Vorschrift vorzuziehen .

Die Fraktionsfikungen
der Demokraten

Die Fragen des neuen Reichshaushaltes .

T. U. Berlin , 24. Januar . Ueber die Fraktions¬
fizzung der demokratischen Reichstagsfraktion wird

Fraktionssizungen mit den Fragen des neuen Haus¬

folgendes Kommuniquee ausgegeben: „Die deutsch¬

balts beschäftigt. Hierbei wurde allseits die Auf¬

Haushalt unter möglichster Vermeidung einer Ver¬

fassung vertreten , daß man der bisherigen Haltung
der Fraktion entsprechend danach streben sollte , den

stärkung der Geſamtſtenerlaſt vermöge Ersparniſſe,
namentlich auch im Wege der Beschränkung ehe¬

demokratische Reichstagsfraktion hat sich in zwei

maliger Sachausgaben , ins Gleichgewicht zu bringen .

Die Fraktion beschloß , Vorschläge auszuarbeiten , aus

deren Verwirklichung sie eine wesentliche Herab¬

febung des Defizits erhofft . Für unbedingt geboten

hält sie jedoch , daß rechtzeitig zwischen den in der

ständigen .

Die Wechselfälschungen

1. Vorrichtungen , die zur nicht gewerblichen Ser - stellt wird , enthält der neue Gesezvorschlag weit - | 10 v . H. , für die weiteren angefangenen oder vollen
stellung oder Reinigung kleiner Branntweinmengen gehende Ermäßigungen , und zwar von 50 bis 75 2000 M des Einkommens 11 v. H. , für die weiteren Regierung vertretenen Fraktionen eine Verein¬
bestimmt oder geeignet sind ; v. H. des Unterschiedes zwischen dem regelmäßigen angefangenen oder vollen 2000 M des Einkommens barung zustande kommt , damit Sie einzelnen Teile

2. Anleltungen zur nicht gewerblichen Herstellung Verkaufspreis und dem Grundpreis . 12,5 v. H. , für die weiteren angefangenen oder vollen der Regierungsmehrheit nicht gegeneinander arbeiten ,
oder Reinigung kleiner Branntweinmengen ; Der Entwurf zur Aenderung des Erbschafts - 4000 M des Einkommens 14 v. H. , für die weiteren sondern sich über die gemeinsame Lösung der unbe¬

3. Anleitungen zur Herstellung der in Nr . 1 be- steuergesetzes hat folgenden Wortlaut : angefangenen oder vollen 4000 M des Einfommer ' s streitbar vorhandenen großen Schwierigkeiten ver¬zeichneten Vorrichtungen ." Artikel 1 des Erbschaftssteuergesetzes wird mte 19 v . . , für die weiteren angefangenen oder voTen

In der Begründung zu den neuen Branntweta - folgt geändert : 1. Jm § 9 Abs. 1 wird unter I der 8000 M des Einkommens 24 v. H. , für die wetteren
monopolbestimmungen wird u . a . ausgeführt : te 2. Absatz gestrichen ; 2. im § 10 rd hinter Abs . 1 als angefangenen oder vollen 18 000 M des Einkommens

Entwicklung der Reichsfinanzen in Verbindung mit Abs. 1a folgende Vorschrift eingefügt: „Der Erwerb 30 v. 5. , für die weiteren angefangenen oder vollen
den erhöhten Revarationsschlungen , sie zu Beginn des Ehegatten unterliegt den halben Steuersägen 34 000 # des Einkommens 35 v. H. , für die weiteren des Bankhauses Löwenberg .
des nächsten Rechnungsjahres fällig werden, dräng der Klasse 1" ; 3. dem § 37 Abs. 2 wird folgender Saz Beträge des Ginkommens 40 v. . "
andererseits dazu, aus dem Bronntweinmonopol angefügt: „Bei der Bewilligung der Stundung für Die Begründung zu diesen Vorschlägen hebt her¬ Anderthalb Millionen Falschwechsel im Inland .

größere Beträge als bisher herauszuholen . Die Er - einen Zeitraum von mehr als 3 Jahren können vor , daß die Tarifvorschläge des Einkommensteuer - T. U. Berlin , 25. Januar . Den Bemühungen der
höhung der Hektoliter-Einnahme , d. i. des Betrages , Binsen bis zu 8 v. H. gefordert werden. Eine Ver- gesetzes seit dem 10. August 1925 dreimal geändert Staatsanwaltschaft und Buchsachverständigen ist es
den die Reich&monovolverwaltung in Höhe non zur längerung der bis zu 3 Jahren bewilligten Stun - worden seien ; daraus ergebe sich, daß die bisher vor- icht gelungen, einigermaß einen Ueberblick über den
Zeit 330 Nm. für 1 Defroliter Weingeiſt ven sem au dung kann davon abhängig gemacht werden, daß der genommenen Senkungen, die an dem Tarif im Umfang der falschen Wechsel zu gewinnen, die von
Trinkzwecken vermendeten Branntwein an die Betreffende von dem Steuerrecht auch für den zurück engeren Sinne nichts geändert hätten , an sich nur dem geflüchteten Bankier Dr . Lewin und seinen bei¬
Reichsfaffe abliefert, ift at diefem 3wede unerläklich. Wegenden Stundungszeitraum Zinsen bis zu 3 v. 8. bei den Einkommen unter 8000 Mein wesentliches den Mitarbeitern in umlauf gefekt worden sind.
Da die Erhöhung naturaemäß einen größeren An- entrichtet ." Ausmaß erreichten , insofern als sie bei diesen gegen Die Zusammenstellung der Gesamtsumme ist deshalb
reiz zu Hinterziehungen (Schwarzbrennerei , Schmug¬ Artikel 2 : Die Vorschrift des Artikels 1 finder über dem Einkommensteuergesetz vom 10. August 1923 noch nicht möglich , weil man zur Stunde noch keine
gel ufm.) bildet, ſollen alle Boridface ses Spiritus - auf Erwerbe Anwendung für welche die Steuer - 36 bis 7% v. S. betrügen, daß aber bei Ginkommen Gewißheit darüber hat, wie viel Fallchwechsel sich in
monopols , von denen in erster Linie eine Gindäm - schuld nach dem . . . . . entsteht . über 8000 M das Ausmaß der Senkungen schon er - Holland und in Frankreich befinden . Die Nachfor¬
mung der Hinterziehungen habe erwartet werden Zur Aenderung des Einkommensteuergesezes wird heblich geringer sei , und zwar bei 15 000 M nur noch schungen waren deshalb mit so großen Schwierig¬
fönnen, in den neuen Entwurf aufgenommen werden. u. a. folgendes vorgeschlagen : 2 % v . H. und bei Einkommen darüber ganz fort - feiten verbunden , weil Lewin vor seiner Flucht ſerg¬

Zugunsten des Branntweins , der in Klein - und ,,Die Einkommensteuer beträgt : für die ersten an - fallen . In dem neuen Entwurf schlage die Reichs - fältig alles belastende Material hat verschusfader
Abfindungsbrennereien, sowie von Stoffreften herae- gefangenen oder vollen 8000 M des Ginkommens regierung nun vor . auch die in der Regierungs - | lossen .



Oldenburgische Landwirt .
fchaftskammer

II .

die Nachmittagssigung am Mittwoch Dr . Siemon

aus Essen , der inbezug auf den Abfah eine allgemein
anerkannte Persönlichkeit ist , für einen mit starkem
Beifall aufgenommenen Vortrag gewonnen . Von

Der deutsche Markt wird vom Auslande mit großen

verlangen . Nur erstklassige Markenbutter kann die
Auslands - Konkurrenz beseitigen . Es muß eine enge

stimmt großen Anklang finden . Es können alle um

die Bühneneinrichtung eine aparte .

Spiele " ! "
%

Entspektor

Schwe

nicht erteilt .*

Neues aus aller Welt
Jugendliche Bluttat .

T. U. Berlin , 25. Jannar . Donnerstagabend

Als Manasse Friedländer gegen einen Noten

Reichsmart kommen zur Verlosung die großen Kriegervereine turen Angehörigen und Ve - beschlagnahmt und ins Leichenschauhaus überführt

Die Mannschaft des italienischen Dampfers
, ,Florida " gerettet .

italienischen Frachtdampfers Florida " ist von dem

T. 11 . Newyork , 25. Januar . Die Besatzung des

zu Hilfe gekommenen Dampfer America " gerettet
worden .

Schwerer Eisenbahnunfall in Rumänien .

lische Funfspruch aus Budapest meldet , soll ein Per

T . U. London , 25. Januar . Wie der amtliche eng

verwehungen zum Opfer gefallen sein. 40 Person v

sonenzug bei Turnu -Magurele in Rumänien Schnee

sollen dabei den Tod gefunden haben .

* Der Boßelverein Moorwarfen läßt außer den * Sillenstede . Immobilverkauf . In dem Von großer Bedeutung wird auch für Oldenburg dervielen schönen Preisen auch noch einen wertvollen im Jünemann ' schen Lokale abgehaltenen öffentlichen Ausfall der Verhandlungen in Reichsrat und Reichs.Einzelpreis auswerfen . Der Einzelpreis , eine Verkaufstermine betr . die Besißung der Erben Ses tag betreffs der vom Reichsfinanzminister vorgesehewunderschöne Statue auf großem Marmorsockel , verst . Gärtners Ludwig Harms hiers . wurde ein nen Kürzung der Steuerüberweisungen an die Län:einen Sieger darstellend, wird bei den Boßelern be- Gesamtgebot von 8000 RM . für die 3,1659 Hektar der sein.
Absatzfragen in der Landwirtschaft . * Oldenburg . Ein Opfer der Kälte gewordiesen Preis werfen und erhalten Werfer von über große Landstelle abgegeben . Der Zuschlag ist noch

Neben der Sorge u mdie Steigerung der Pro - 35 Jahren dieselbe Zulage wie beim Preiswerfen .
dst ist der 58jährige Eisenbahn -Obersekretär a . .

duktion läuft seit Jahren die Bemühung der Band¬ Albin Schmidt . Er wurde als Leiche im Schloßgar :* Friz Reuter - Spiele " . „ Schwarzer Adler " Sengwarden . Auf zum Winterver =

wirtschaft auf besseren Absatz der Produkte . Tie und Hooksiel . Einen aparten Abend ganz eigener gnügen des Kriegervereins Sengwar¬ ten aufgefunden , nachdem man ihn etwa eine Woche
einigermaßen gute Ernte des verflossenen Jahres Art bringt uns der von seinen früheren Abenden den ! Man schreibt uns : Um die Kameradschaft und anfall erlitten, ist gefallen und war nicht imſtande,

lang vermißt hatte . Er hat offenbar einen Schwäche.
hätte eine erheblich erfreulichere finanzielle Aus- hier sehr bekannte und beliebte Vortragsmeister und den echten deutschen Einheitssinn zu fördern , veran- sich zu erheben. In der betreffenden Nacht fiel saiwirkung gezeitigt , wenn , beispielsweise auch für Kar- Bräfig-Darsteller A. Schreiber -Lerse, Hamburg . Ist staltet auch in diesem Jahre der hiesige Kriegerverein Thermometer auf 10 Grad unter Null .
toffeln und Stroh , die Nachfrage größer gewesen schon ein Abend dieses Künstlers ein Ereignis , wenn sein diesjähriges Wintervergnügen Um den Be- * Abbehausen . Eine arge Enttäuschungwäre . Einem ausgesprochenen Wunsche der Land¬

wirtschaftskammer entsprechend , hatte man daher für und Ruf von größten, Niederdeutschen Bühnen Ham- reiten, haben sich auch in diesem Jahre noch einige Glück gehakt, auf der Plate drei Fischottern zu erle
er allein kommt, so hat er jetzt Kräfte von Namen fuchern , jung und alt, recht frohe Stunden zu be- erlebte hier ein Mann. Er hatte im Herbst

burgs und Schwerin verpflichtetund bringt mit diesen Damen und Herren der guten Sache zur Verfügung sen. Die delle diefer Tiere, die das Stüď 80 is
Reuters unsterbliche humorvolle plattd. Dichtungen gestellt. Im Intereffe der Gemeinschaftspflege wird 100 Wark kosten , wollte er jetzt bei einem hiesigen
in Bühner bildern , wie sie bisher nicht gebracht wur- diese Arbeit freudig übernommen. Es wäre sehr zu Händler zu Gelde machen, mußte aber erfahren, der

ſeinen Ausführungen ſeien folgende wiedergegeben: dent. Restüme sind streng aus Reuters Zeit und auch wünschen, wenn unter den vielen Bequemen mehr die Felle wertlos waren. Die Ottern waren erlegt,
Mitglieder mit echtem deutschen Kameradschaftssinn bevor sie noch den Haarwechsel durchgemacht hatten.

Warenmengen überschwemmt. Um das deutsche Bräfig wird mit Madame Nüßler , die auch Lining wären und auch zur Geselligkeit in der großen Fa = Der Fischotter ist ein arger Fischräuber, und deshalb
Volksvermögen möglichst dem Inlande zuzuwenden, und Mining mitbringt , seinen unsterbl. Humor aus- milie beitragen würden . Aber trotz alledem geht die wird vom Amte noch eine Schußprämie von 5 Wart
ist die Produktion zu verbessern . Die Sortenner - schütten, so daß kein Auge trocken bleiben kann. Dat kleine Schar mutig ans Werk und übt fleißig, denn für jedes erlegte Tier bezahlt.
schiedenheiten müssen auf allen Gebieten einer Ein - Rangdewu in den Watergraben " , die humorvollste drei Einafter sollen aufgeführt werden . Es sind ein

heitlichkeit weichen . An Stelle der früheren Massen - Episode aus Reuters Stromtid " , wird allen Be - hochdeutsches und zwet plattdeutsche Stücke , voll föst¬

Ernährung ist die Qualitätsernährung getreten : suchern unvergeßlich bleiben , denn es ist zu köstlich , Itchen Humors . Von Trauerspielen hat man ab¬

Weizenverbrauch statt Roggen , Früßkartoffeln statt Bräfig als altes Rindvieh " und die Frau Pasturin gesehen , die bringt das tägliche Leben schon zu viel .
der guten alten Kartoffel , Edelobit statt Kiepenobit , (Ellen Rütt vom Operettenhaus Hamburg ) als Als erstes Lustspiel wird „Das Testament " über die
fleischtge statt speckige Schweine usw. Beim Kaufen alter Drache " zu hören . „Friß Triddelfitz " (Erna Bretter gehen . Das Stück wird manche Lachsalve
gibt das Auge den Ausschlag . Es sucht Qualitäts - Scheffert , Hamburger Volksoper ) verliebt sich in hervorrufen . Dann wird als zweites Stück „Wenn
ware. Es kommt weniger auf die Menge, als auf zuise gavermann (Silda Aviolf, Stabtheater Come- man old is , mutt man nich mehr heiraten," die Sach- exschoß der 18jährige zur Zeit stellungsloseKaufmand
die Güte und Beschaffenheit der Ware an. Es muß rin ), muß aber dafür von Marte Möllern (El muskeln in Betrieb halten. Als Knalleffekt kommt Manasse Friedländer in der elterlichen Wohnang im
alles getan werden, um ausgeglichenegute und schöne Hinsch), die er verschmäht , eine derbe Tracht Prügel Mascelles Lustspiel Lisettchen in Höschen", oder Gartenhaus der Passanerstraße 4 seinen 17jährigen
Ware zu produzieren. Nach der Ernte muß für martt einstecken. Das Ganze wirkt so urkomisch, daß es Die neue Richtung" als Abschluß an die Reihe . Bruder , den Schüler Waldemar und seinen ebenfalls
fähige zurechtmachung Sorge getragen werden . Das nicht vergessen werden kann . Wir wünschen allen Bitte , gerügend Tücher mitzubringen , um die Tach- 17jährigen Freund , den Laboranten Tiber Földes,
Getreide ist gut zu reinigen und sorgfältig zu ver- Teilnehmern einen recht humorvollen plattdeutschen tränen aufzufangen. Wer mal richtig lachen und Beim Eintreffen der Beamten gab Földes noch
packen und zu verladen. Dasselbe ist für Obst zu Abend und rufen : „Hinein in die „Fritz Reuter - dem sorgenvollen Alltag entfliehen will, versäume schwache Lebenszeichen von sich, verschied aber bald

nicht diese Gelegenheit. Auch die Pausen sind gut darauf .
Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . Dte ausgefüllt , denn auch diesmal trägt der hiesige Turn¬

Zusammenarbeit mit den Absatzgenossenschaften ange beiden Hauptgewinne von je 100000 Reichsmark der verein , wie immer, zur Verschönerung des Abends ständer lief und Noten herunterfielen , kam es zwi
strebt werden. Das Oldenburger Ei wird seinen her- 4. Klasse 32. (258.) Lotterte fielen in der am 11 und bei . Die Damenabteilung wird den Besuchern mit schen ihm und seinem Bruder zu einem Streit , der
vorragenden Ruf wahren und gute Preise erzielen. 12. Januar stattgefundenen Ziehung auf Nr . 390 848 einigen Kunstfreiübungen die Früchte des edlen in Schlägerei ausartete . Im Verlauf der Schlägerei
wenn tadellose Markeneter auf den Markt gebracht in den beiden Abteilungen I und II. Die Haupt- Sportes zeigen . Auch ein Volkstanz wird von den 30g Manasse die Waffe und feuerte auf seinen Bru
werden. Dazu bedarf es einer sorgfältigen Fütte- und Schlußziehung, in der über 52 Millionen Reichs - Turnerinnen vorgeführt. Der Besuch des Festes der. Als der Freund auf den Täter eindrang, schoß
rung der Hühner . Der Zwischenhandel in seiner mark zur Ausspielung kommen , beginnt am 8. Fe- fann nit Recht aufs Wärmste empfohlen werden . In er auch auf diesen. Der Arzt der Rettungsstellehäufia schädlichen Form ist zu beseitigen , daher müffen brutr . Außer den beiden Prämien von je 500 000 erster Linie ist Pflicht , daß die Kameraden des stellte bei beiden den Tod fest. Die Leichen wurden
die Abfotz - Genossenschaften tüchtige kaufmännische
Reiter haben .

An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Aus - Reichsmarf , 2mal 200 000 Rm ., 2mal 100 000 Nm , des Kriegervereins Sengwarden am Dienstag , dem
Haupttreffer von 2mal 500 000 Rmt., 2mal 300 000 fannten vollzählig erscheinen . Also auf zum Ball Der Täter stellte sich darauf selbst.

sprache . K. - M. Direktor Haye bemängelt , daß man sowie viele andere hohe Gewinne . Im günstigsten 29. Januar , im Vereinslokal des Kameraden H.fich olgemein im verfloffenen Jahre auf die Wünsche alle können auf ein ganzes Los 1 Million Rm . , Duden . Der Saal ist gut geheizt und für gute Ge¬der Berbraucher nicht früh genug eingestellt und so auf ein Doppellos 2 Millionen Rm . gewonnen wer - tränke gesorgt . Bringen Sie , bitte , recht viel Humormancherlei Absoßmöglichkeiten vervakt habe . Das den . Die Erneuerung der Lose zu dieser Hauptklasse mit , damit der Kriegerball wieder das wird , was erdürfe nicht wieder vorkommen . K. - M. Kühling hat planmäßig spätestens bis zum 1. Februar , früher war .legt Wert darauf , daß mehr Gewicht auf eine sichtige abends 6 Uhr , bei Verlust des Anrechts in der zu¬Richzählung gelegt und daß deren Ergebnis schneer ständigen Lotterte -Einnahme zu geschehen. Die gruppe Schortens , hält am 26. Januar 1929 im Lokale
* Ostiem . Der Stahlhelm , B . d . F. , Oris¬

als bisher bekannt gegeben werde . Landwirtschafts - Beachtung dieser Frist wird dringend empfohlen , des Komeraden O Buscher in Ostiem sein diesjäh¬rat Schuster unterstreicht besonders die Forderun da bei der großen Nachfrage über die nicht recht - riges Stiftungsfest ab . Zur Aufführung gelangt :auf Sortierung der Waren . Der Randwirt müste
zeitig erneuerten Lose anderweit verfügt werdendabei Dienst om Käufer üben . Die Landwirtschafts- muß. In einzelnen Lotterie -Einnahmen sind noch Akten . Für einen gutgeheizten Saal sowie für gute

„ Die Heldin von Transvaal " , Schauspiel in vier
fammer set schoit feit 1913 auf beffere Absatznerhält wenige Kauflofe zu haben .nisse bedacht gewefen . Hoffentlich merde im Münster¬ * Rundfunkprogramm . Sonnabend , 26. Ja - schon Sorge tragen . Freunde und Gönner der Orts¬

Getränke und reelle Bedienung wird Kam . Buscher
lande mindestens eine Kartoffelflockenfabrik en = nuar : 11,00 - 12,00 : Schallplatten - Konzert . Par¬
richtet . Eine besondere Sorgfolt sei der Kohlfraa lophon-Platten . 15.00: Bücherfunk. 16. 00 Ham- gruppe sind herzlich eingeladen.zuzuwenden . Ein Landwirt ons dent Jeverland burg : Das Klangmuseum . Neue Kreisleriana eines * Accum . Auf der gut besuchten Generalver¬
have . nachdem er vorzüglichen Rosenkohl vergeblic Musikenthusiasten . XIV . Musikalische Faßkontrole . sammlung des Kriegervereins erstattetein Wilhelmshaven abzuseken bemüht gewefen fer. Bortrag mit Beispielen von Dr. Wilh . Heiniz. 16,30 der Kassierer Bericht über die Kassenverhältnisse . Alsihn nach Holländischem Mukter vervact und konnte Samburg: Uebertragung auf den Deutschlandfender Vertreter für den 27. Januar wurden die Stameraden Massenschlägerei im Nordenihn donn ohne Schmierigkeiten fir outes Geld in Königswusterhausen : Knaben - Chor der St . Jacobi - R. Hajen und H. Willers bestimmt . Das Amts¬Wilhelmshoren nerfoufen . - M. Kathmann firche 17,30 Hamburg : Wunschnachmittag der Funk verbcnds -Kriegerfest , das anläßlich des 50jähr . Be¬Cofresface . ist in Holland gewefen und hat den Ein - werbung . 18,30 Hamburg - Die Quellen des sozialen stehens des Vereins hier stattfindet , wird voraus¬druck gehabt , dok von den Holländern bezlich der Aufwandes . Vortrag von Dr. H. O. Wesemann . sichtlich am 28. Juni abgehalten werden . Vorstand, liner Blätter fam es kurz vor Mitternacht in der

T. lt . Berlin , 24 . Jan . Nach einer Meldung BerWarennermertung viel at lernen sei. M. am 19,00 , Hamburg : Woffidlo -Feier . Zum 70. Geburts - Fahnenträger usw. wurden wiedergewählt .fett . Giekelhorst. empfiehlt dringend Sarafalt het tage des deutschen Volkskundlers . Uebertragung Sonnabend , 2. Februar , feiert der Verein im Ver- Massenschlägerei zwischen etwa 40 Mitgliedern der
Dunckerstraße im Norden Berlins zu einer neuenPflücken und Sortieren des Ohstra . die Arbeit mache aus der Universitätsaula in Rostock. 26. 00 Ham- einslokal sein Stiftungsfest . Die nächste Versamm - beiden Vereine „Nordring “ und „ Nordpiraten " . Nach

sich bezahlt . Pondmirtschaftsrat Dr. Riedel met burg : Vom Frauengewand . Vortrag von Frau Joa lung ist am 16. Februar in Antonslust , wo die Be- dem Vorbild der Immertreu " -Leute fuhren vor ein
darauf hin , daß Marfenbutter geliefert und die Mähl -Hoffmeister , Gewerbekommer Hamburg . 20. 30 sprechungen über das Amtsverbands -Kriegerfest ihren Lokal in der Dunckerstraße plötzlich drei Kraftdrosch¬Morfthewegung für Butter ständig beobachtet er Hamburg : Grieg -Svendsen - Konzert .den müsse . Noch einem Schlufwort von Dr . Ste Beitung : Generalmusikdirektor José Eibenschüß .

Musikalische Anfang nehmen . ken vor , dem Wagen entstiegen etwa 10 bis 12 Mann
mon . in dem vor allem der Gininkeitanedanfe her - 21,50 Hamburg : Heiteres Wochenende. Gastspiel mit einem lustigen Stück , betitelt Bobby3 letzte dort sitzenden Gästen Streit anfingen . Es kam zu

* Oldenburg . Das Landestheater wartete und drangen in das Lokal ein , wo sie mit mehreren
vorgehoben wurde , gedachte der Vorsitzende m Lajos Szendy .
ehrenden Morten des ausgeschiedener Kammermit = Nacht " von Johannes Brandt auf . Die Hauptperion einer Schlägerei , in deren Verlauf auch ein Schuß
gliedes ekonomterat Cornelius . der 30 Johre darin ist ein junger Mann (Hans Becker ) , der dabet abgefeuert wurde , der aber sein Ziel verfehlte . Durch
Iona der Kommer große Dienste aeleitet habe . Th * Hohenkirchen . esuch des Elsflether beschäftigt ist , seinen Nachlaß zu ordnen , da er am schnelles Eingreifen der Polizei konnte ernstes Blub
gehühre der märmite Dank der Kommer (Brann Doppelquartetts . Ein besonderer Kunstgenuß fommenden Morgen , pünktlich um 8 Uhr , ein Duell vergießen vermieden werden . Mehrere der Angrei

wird uns hier in nächster Zeit geboten werden . auszufechten hat mit einem wegen seiner unüber - fer konnten ermittelt und verhaftet werden . Nach
Als Gast des hiesigen Mänergesangvereins Rieder - troffenen Treffsicherheit äußerst gefürchteten Gegner . den bisherigen Ermittelungen scheint es sich ähnlich
tafel " und der Hauskapelle wird höchstwahrscheinlich Sein Freund , ein Regierungsrat (Walther Peters ) , wie bei den blutigen Vorgängen am Schlesischen
am Sonnabend , dem 9. Februar , das Eisflether besucht ihn und setzt ihm mitleidslos gehörig zu , Bahnhof um einen vorbereiteten Rachezug zu han
Doppelquartett mit ihrem Dirigenten , dem Orga - ebenfalls seiner festen Ueberzeugung Ausdrua deln . In dem Lokal sollen mehrere Mitglieder eines
nisten Hans Schumacher , in Hohenkirchen eintreffen gebend , daß er am nächsten Morgen zweifellos eine Vereins geweilt haben , die vor einigen Tagen in

Jever , 25 . Januar .
und sich hier hören lassen . Die in der Sänger - Reiche sein werde . Als der Freund dann einen un - einem Prozeß als Zeugen aufgetreten waren und

Die deutsche Detsnumerierung
vereinigung Elsfleth -Berne zusammengeschlossenen achtsam liegen gelassenen Brief an seine eigene Frau ungünstige Aussagen gegen Mitglieder eines ,,Ring
Vereine des Deutschen Sängerbundes , der Elsslether vorfindet und die Ermächtigung erhält , ihn zu lesen , vereins " im Norden gemacht haben .

Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit hat nunmehr und die Berner Liedertafel, veranstalteten kürzlich ein besonderes Intereffe heat . Er verspricht, den
Der Ausschuß für wirtschaftliche Verwaltung beim Männergesangverein , das Elsflether Doppelquartett ersteht eine böse Berwicklung , denn aus dem Briefe

geht hervor , daß der Todeskandidat für die Frau

Die Numerierung aller Orte des Deutschen Reiches ein großes Jubiläumskonzert im "Lindenhof “ zu Brief nicht absenden zu wollen , was sich auch er¬beendet . Diese Ortsnummern sollen den Namen des Elsfleth , das von dem Organisten Hans Schumacher übrigt , da bald nachher die Fran selbst erscheint, umOrtes im allgemeinen nicht ersehen , sondern ergän - dirigiert wurde und großen Anklang fand . Hier dem Todeskandidaten die bevorstehende Nacht , seinezen. Durch dieVerwendung der Ortsnummern erhofft erlebte die aus der Feder des Dirigenten flammende letzte Nacht, zu verschönen . Zufälligerweise finder berichterstatter des „Daily Telegraph " aus Peschawar
man Vorteile bei der Ausfertigung , Weiterverarbei - vaterländische Festhymne „ Deutschland " ihre Ur- das Duell aber nicht statt, angeblich, weil der Geg- ergänzend berichtet, find bei dem Abwurf von drei

TU . London , 25 . Januar . Wie der Sonder

tung und Ordnung aller Schriftstücke mit Ortsbezeich - aufführung . Die mit Spannung erwartete Urauf - ner plötzlich gestorben ist . Die Frau bedeutet ihremnung. Das Syſtem der deutschen Ortsnumerierung führung fand die ungeteilte Zustimmung der Zu- Bobby, daß sie sich ihm nur hingegeben habe in der Bomben durch ein Flugzeng der britischen Militär¬beruht auf einer Gruppierung nach wirtschaftsgev- hörer und Schumacher hatte mit seiner neuen Kompo- Borausseßung , daß es dis erite und zugleichdie lette streitkräfte zwei indische Offiziere und zwölf Manggraphischen Gesichtspunkten unter Zugrundelegung fition einen durchschlagenden Erfolg .der dezimalen Ordnung . Für die Zwecke der Orts¬ Organist Nacht sei und fordert ihn dringend auf , sich aus der getötet worden , während die Zahl der Verlegten nach
numerierung wurde zunächst das Gebiet des Deut - Schumacher hat auch kürzlich das „Freiburglied " kom- Welt zu machen. Als er fneift , offenbart sie ihrem ben getroffenen Feststellungen auf 14 geschätzt wird.
schen Reiches in neun Hauptbezirke (Wirtschaftspro - poniert , das mit einer hohen Auszeichnung prets - Mann das ganze Geheimnis und verlangt , daß er Man befürchtet , daß der verwundete Offizier und ein
vinzen ) mit den Nummern 1 bis 9 geteilt . Die ein - gekrönt wurde . Wie verlautet , wird die hiesige seinen bisherigen Freund fordere . Er erscheint Mann ihren Verlegungen erliegen werden . Alle
stellige Bezirksnummer eines Hauptbezirks bildet Liedertafel " und auch die Hauskapelle uns durch ihre dann auch im Gehrock und Zylinder . Beide fommen Opfer find Angehörige eines altindischen Kavallerie
nach dem Dezimalsystem die Leitnummer für sämt - Vorträge erfreuen . Kommt und hört !" aber zu der Verständigung , daß sie auf die Frau Regiments .
liche Orte des Hauptbezirks und ist zugleich die Orts - * Friederikenfiel . Alootschießerwettkampf (Marie Martinsen ) verzichten wollen . Plötzlich er - Zwischen Peschawar und dem Fort Jamrud am
nummer des wirtschaftlich bedeutendsten Ortes des der Küstenbewohner und Insulaner . Allgemein er - scheint diese dann und es ergibt sich ein unvorher Eingang zum Khyber -Paß befindet sich ein großer
Hauptbezirks . So hat Berlin die Ortsnummer 1, freut ist man hier über das „Gingesandt " des Wan- gesehener Ausweg. Die Frau erklärt nämlich , daß Uebungsplay . Vor zwei Tagen richteten die britiHamburg 2 , Köln 3, Frankfurt a . M. 4 , Stuttgart 5, gerooger Klootschießervereins in Nr . 19 des Jev . fie sich für den Duellgegner , der von ihr veranlaßt schen Kuftstreitkräfte an den Platzoffizier dasMünchen 6, Leipzig 7, Breslau 8, Königsberg 9. Jeder Wochenblattes . In dem Bericht betr Klootschießer - worden ist, dem Duell fernzubletben , entschieden suchen , den Plag für die Uebungen zur VerfügungHauptbezirk gliedert sich wieder in neun Unterbezirke wettkampf Friederikensiel gegen Kückland hatte unser habe . Die Scheidungsklage sei bereits eingereicht . zu stellen. Dem Ersuchen wurde stattgegeben undmit zweistelligen Bezirksnummern , wodurch gleich - lootschießerverein u . a . Gemerkt : Wi luurt nu up - Also wieder der , humoristisch " versilberte Ehebruch gleichzeitg Vereinbarungen getroffen für eine gezeitig die zweistelligen Ortsnummern für die Haupt - anner Gegners . Wer wag' t nu ?" Bis jetzt hatte sich als obligater Tribut an den selbstgemachten Bett - meinsame Nebung von Kavallerie , Tanks und In:orte der neun Unterbezirke entstehen Diese Einteis aus dem ganzen Jeverlande niemand gemeldet , aber geist " .
lung wiederholt sich bis zur 5. Ordnung . Die Gren - die Infulaner haben Mut und auch gute Werfer ; sie 8 Oldenburg. Der oldrnburgische Land - indischen Kavallerie-Regiments wurde dem besch

fanterie . Bei der Ankunft einer Schwadron hes
zen der Bezirke entsprechen , soweit irgend möglich , haben den Fehdehandschuh aufgenommen und sagen : tag dürfte auch in diesem Jahre erst im Laufe desden politischen Grenzen . Das hat den Vorteil , daß Wir Wangerooger sind einverstanden und hoffen , Monats Februar zusammentreten . Früher ligenden Offizier mitgeteilt , daß Bombenübungen
Orte mit gleicher Bezirksnummer nicht nur irgend- baß Ihr bald zu uns kommt, damit wir uns im Felb er durchweg sum 10. November jedes or wurde imgange feien. Der Playoffizier gab darauf den
wie benachbart sind, sondern meist auchzu einer poli- messen können." Wie schon jetzt bestimmt verlautet, rufen. Seitdem aber die Zuwendungen vom Reich ab." Eine Maschine, die in 1300 Mtr . Höhe flog,

Luftstreitkräften ein Signal : „Werft keine Bomben

Das Ortsnummernverzeichnis des Deutschen lassen, sondern werden in den nächsten Tagen nach Voranschläge. Eine Folge ist natürlich die Landtags- wechselte wegen des außerordentlich ungünstigerReiches ist im Verlag Paul Räth , Leipzig, erschienen der Insel Wangerooge fahren , um den friedlichen dauer bis tief in den Monat Mai hinein . Wie ver- Wetters das Signal und verftand: „alles flar“. Gineund kostet 48,60 M. Das Verzeichnis umfaßt mit Feldwettkampf auszufechten. Säkler , Mäkler und lautet , wird das Sparsamkeitsprinzipnach Möglich - Bombe wurde daraufhin abgeworfen, die mitten inetwa 90 000 Namen alle Orte mit selbständiger Be- Freunde des edlen Friesensports find hierzu einge- keit Anwendung finden , wenngleich auch sämtliche den 200 Mir , weiten Kreis der indischen Kavellerk
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und Nachbargebiete

tischen Verwaltungseinheit gehören .

zeichnung , darunter alle Post - und Bahnorte .
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Ain

wollen sich die hiesigen Werfer nicht lange nötigen kommen , verzögert sich dadurch das Aufstellen der

laden . Rüch up un fleu berut !

Berlins

Bombenwürfe
der indischen Luftstreitkräfte in Indien auf die

eigene . Kavallerie .

I notwendigen Ausaaben bemilliat werden dürften . fiel und solches furchtbare Ergebnis hatte ,

vet :



Blut flagt ! Auf der Tagesordnung steht die

crfte Beratung des Geseßentwurfes über

Aenderung der Rechtsverhältnisse der Wartegeld¬
Empfänger .

Politische Rundschau
Verständigung zwischen Prenßenkasse

und Landbund .

Die verhafteten Trokristen
verweigern die Aussage

Tragischer Schiffsuntergang

treffen , und was es zu tun gedenke , um solche uner¬
hörten Vorkommnisse in3ukunft unmöglich zu machen .

Der Oberste Senat hat in dem Disziplinarverfah¬ mannsland " über die in den berühmten „Protofol¬
Wie sagt doch Otto Ernst in seinem Roman , ,Her¬

ren gegen die beiden Magdeburger Richter Kölling
und Hoffmann sein Urteil gefällt . Auf dieses Urteil [ en " niedergelegten Herrschaftsziele : Die Deutschen 2 . 1 . Kowno , 24 . Jan . Wie aus Moskau gemeldet
wird um der grundsäßlichen Fragen der Unabhän¬ Bei der Beratung des Gesezentwurfes über Acn - find die fremdesten der Fremden : Ihr Selbstver - wird , haben die Verhaftungen von Troßkisten in
gigkeit des deutschen Richterstandes und des im Lauf derung der Rechtsverhältnisse der Wartegeldempfän - trauen zerbrocken ! Ihr Charakter zerfressen ! Die Moskau großes Aussehen erregt . Die Verhafteten
der Verhandlung von der Staatsanwaltschaft aufge¬ ger im Reichstag begründete Reichsfinanzminister Dr . Sittlichkeit ist das Mark des Menschen . Fäulnis ins wurden sofort über ihre geheime Tätigkeit in Mos
stellten angeblichen Primats der „Staatsräjon " willen Hilferding, dessen Rede zum ersten Mal durch die Mark flößen ! Das Schamgefühl vernichten !! Un- sau vernommen. Sie verweigern jegliche Auskünfte
noch im Ginzelnen eingegangen werden müssen. Es neue Lautsprecheranlage verstärkt wurde , die Vor- zucht zerstört Körper und Seele . Die Unzucht und verlangen , daß fie sofort in Freiheit gesetzt wer =
ist so manches dunkel in diesem Verfahren geblieben , lage . Er wies darauf hin , daß die Frage der Warte - als Freiheit preisen ! Alle Altäre stürzen , den. Bei dem Verhör waren die Vertreter des poli¬
was unter das Scheinwerferlicht der Oeffentlichkeit geldempfänger überhaupt erst in der Nachkriegszeit ausgenommen die unsrigen ; so kommt das Tohuwa - tischen Bureaus und die Vertreter der kommunisti¬
gehört, daß es einfach eine Unmöglichkeit ist, mit die- entstanden sei. Insgesamt rechne man gegenwärtig bohu und auf ihm ist unser Thron ! Die Ehrfurcht schen Internationale anwesend . Auch in anderer
sem Abschluß durch die höchste Disziplinar -Instanz mit rund 38 000 Reichsbeamten im Wartestand . Aus - zernagen , die Ordnung zertrümmern ! ! !" Städten ist es zu Verhaftungen gekommen .
die Dinge auf sich beruhen zu lassen . Recht und Ge - gangspunkt für den Entwurf sei , daß dem Interesse Die Nachrichten über die Flucht Trozkis werden
rechtigkeit sind das Fundament des Staates , und des Reiches und der Wartegeldempfänger am Besten amtlich als falsch bezeichnet .
Recht und Gerechtigkeit sind das ging aus den gedient wäre , wenn Wartegeldempfänger in mög¬
Berliner Verhandlungen trotz der vorsichtigen " Art , lichst großem Maße wieder zum Dienst herangezogen
mit der sie geführt wurden , in krasser Deutlichkeit würden . Der Entwurf wolle dies noch Möglichkeit
hervor von außen , vom Verwaltungswege her be- erleichtern . Allerdings sei das nicht möglich gewesen 51 Personen ertrunken .
engt und in ihren pflichtgemäßen Funktionen behin - ohne einen Eingriff in die wohlerworbenen Rechte Schanghai , 24 . Januar . 51 Personen , darunter
dert worden . Das ist unerträglich ! Und das ist um der Beamten , da sich ein Teil der Wartegeldempfän¬ AT . . Berlin , 25. Jan . Nach einer Meldung der norwegische Kapitän des chinesischeit, früher deut¬
so unerträglicher, als ſelbſt in dieser Verhandlung , ger der Wiederverwendung im Reichsdienst entziehe. Berliner Blätter haben die zwischen der Preußen - schen Frachtschiffes „Henatschong" sind ertrunken, alsin der durch einen besonderen Beschluß jedes Ein - Der Entwurf erstrebt daneben eine Verringeruns fasse und dem Reichslandbund und seinen genoffen- dieses Schiff in schwerer See in der Nähe der Yangtse¬gehen auf die eigentliche Grundlage, auf den Mord- der Zahl der Wartegeldempfänger. Der Weg einer schaftlichen Unternehmungen seit längerer Zeit ge- Mündung unterging. Nach zweitägigem Umherirrenprozeß Schroeder -Helling , abgelehnt wurde , zum min - allgemeinen . Zwangspensionierung wird nicht de- führten Verhandlungen zu einer Gesamtverständi¬

beſten in Andeutungen so viele neue Momente zur schritten . Es sollen zunächst die Wartegeldempfän- aung geführt . Die Vereinbarungen werden der Auf- im Schnee , Sturm und Nebel wurde ein Rettungs¬
Aufklärung dieser Mordtat sichtbar geworden sind, ger und diejenigen, die eine Wiederverwendung im ſichtsbehörde der Preußenkasse und seiner genossen - boot des Dampfers von einem Regierungskutter auf¬
daß das von dem Schwurgericht Magdeburg gefällte Dienst nicht anstreben , durch gewisse Vergünstigun - ſchaftlichen Unternehmungen unterbreitet werden . genommen , in dem sich der russische erste Offizier und

Urteil gegen einen einzelnen Täter einseitig und gen veranlaßt werden , sich freiwillig pensionieren zu
unzureichend erscheint . lassen . Außerdem ist für die Wartegeldempfänger

eine Altersgrenze beim 60. Lebensjahr vorgesehen
Die Wartestandszeit soll zur Hälfte angerechne : AT . U. Warschan , 25. Jan . In der Mittwochs¬

werden . Die volle Anrechnung ist aus finanziellen fißung des Auswärtigen Ausschusses des polnischen
Gründen nicht möglich . Es würden dadurch Mehr - Seims wurde die Aussprache über die Rede des
fosten von 25 Mill . Mark entstehen . Deshalb son Außenministers Baleffi fortgesetzt . Der Sprecher
etappenweise auf dem Wege zur Wiederherstellung der polnischen Sozialdemokraten erklärte u . a., daß
der früheren Rechtsverhältnisse vorgegangen werden . die Erhaltung der deutschen Linkskoalition für Polen
Der Minister wies darauf hin , daß das Gesetz ver¬ wichtiger set als die Einzelerscheinung des deutschen

fassungsändernden Charakter habe und bat um die Rede des Vorsitzenden der ukrainischen Undo=
Panzerfreuzerbaues Besonders bemerkenswert war

baldige Verabschiedung .

fortschreitenden Militarisierung Polens in stärkstem
Fraktion , Dr. Lewicki, in der es u. a. hieß, daß die
friedensfreundlichen Ausführungen Zaleskis mit der

Widerspruch ständen. Verschiedene Vorgänge, wie
die Probemobilisierung in zwei Wojewodschaften in
Galizien, erweckten in der Bevölkerung Beunruhi¬
gung und deuteten auf die Möglichkeit eines neuen
Krieges hin . Ebenso stimme die Behauptung des

tiche Duldsamkeit gegenüber den Minderheiten nicht
polnischen Außenministers in bezug auf die angeb¬

mit den Tatsachen überein . Der Redner führte einige
klassische Beispiele für die Verfolgung und Entrech¬
tung der Ukrainer in Polen an.

Das Rechtsgefühl des Volkes ist in Verwirrung
gebracht . Es ist ein Mensch ermordet worden , und
dieses freventlich vergossene Blut schreit um Rache .
Der Arm der Gerechtigkeit hat einen Mörder erfaßt ,
der selbst seine blutige Tat gestand und sie nun hinter
Zuchthausmauern büßt . Aber war dieser Mörder
allein der Mörder ? Ist er allein der blutigen Tat
schuldig, die einen Menschen aus diesem Leben dahin¬
riß und die, wenn nicht alles täuscht, auch der Grund
dafür war , daß die Schwester des Ermordeten in
ihrer Verzweiflung , bedrängt von Nahrungssorgen

Entwurf , trotzdem er lange auf sich habe warten
Abg. Gotheiner (Dn . Vp .) bedauerte, daß der

laffen , doch den berechtigten Wünschen der Beamten
schaft nicht entspreche. Der Entwurf enthalte eine
ganze Reihe von Unklarheiten und Unebenheiten und
werde sich in vielen Bestimmungen zu Ungunsten der
Wartestandsbeamten auswirken .

die Durchpeitschung der Vorlage . Der Entwurf se:
Abg . Torgler (S. ) wandte sich gleichfalls gegen

eine Folge des Personalabbaues , für den die
Deutschnationalen mitverantwortlich seien. Der
Redner forderte volle Anrechnung der Wartestands¬
zeit .

Abg. Siegfried (Wirtschaftspartei ) stimmte
der Vorlage nur unter der Vorausseßung zu , daß
eine weitere Belastung des Reiches vermieden
wird . Die gegenwärtige inanzlage verlange auch
von den Wartestandsbeamten Opfer .

Abg . Dr . Frick ( NS . ) erklärte , mit diefer Rede

und im Nervensystem durch das gräßliche Erlebnis
aufs tiefste erschüttert, Hand an sich selbst legte? Es
bestehen Verdachtsmomente dafür , daß der Mörder
Mittäter und Begünstiger hatte , und sein eigenes,
durch Doppelaussagen unklares Geständnis erhärtet
diesen Verdacht , wenn nicht zur Gewißheit , so doch
in einem Maße , daß kein pflichtgemäß handelnder

Staatsanwalt an ihm vorbeigehen und die Spuren
unbeachtet lassen kann , die sich zeigen , heute noch nach
Jahren , zeigen . Diese Spuren dürfen nicht verwehen
oder gar ungeheuerlich , eine solche Möglichkeit
überhaupt annehmen zu können , wenn nicht vielleicht
fast zu müssen verschüttet werden . Was ist

mit dieser Braut des Mörders Schroeder , die Bei¬
hilfe bei der Beseitigung der Leiche geleistet haben

soll und die so plötzlich aus Deutschland, angeblich
nach England hin , verschwand ? Was ist mit der
mysteriösen Behauptung des Schroeder selbst , daß
der Mord gar nicht in seiner Wohnung , sondern in
einem Automobil geschehen sei? Ist dieser Be- scheiate die Wirtschaftspartei regierungsfähig ge
hauptung und ihrer Wahrscheinlichkeit mit genügen worden zu sein. (Heiterkeit.) Durch die Vorlage
dem Ernſt und Verantwortungsbewußtsein nach fte bebenter her one testandsbeamten nichtgegangen worden? Hat man Aussagen, die schwerst- beseitigt , sie bedeutet vielmehr eine Fortsetzung und
belastende Indizien ergaben , genügend geprüft , oder Berewigung der Tragödie der Bartestandsbeamten
hat man solche Aussagen vielleicht gar unter dem Die Vorlage wird dem Haushaltsausschuß über
Gesichtspunkt der Staatsräson " abgeschnitten und wiesen .
lästige Beugen mit irgend welchen Mitteln zum
Schweigen gebracht ? Ungeheuerlich , nur so etwas zu
denken ! Und doch ist so viel Ungeheuerliches in die¬
sem Prozeßverfahren zutage getreten , daß jeder Ge¬
danke Zollfreiheit besitzt und bohrt und bohrt , bis er
eine klare Antwort erhält . Dieser ganze systema¬
tische Kampf des Magdeburger Oberpräsidenten Hör¬
sing gegen den Untersuchungsrichter , der es wagte ,
den Schwager des Reichsbannerschatzmeisters in Haft
zu nehmen , diese Absägung aller mit der Unter¬
suchung befaßten Magdeburger Kriminalorgane und
ihre Ersetzung durch einen Berliner Kriminalkom¬
missar, der auf höhere Weisung hin auf das Engste
mit dem Verteidiger eines Verdächtigen zusammen

arbeitete , dieser ganze organisierte Sturm einer ge¬
wissen Presse mit seiner fortwährenden Einwirkung
auf ein schwebendes Verfahren und hundert und aber

hundert von Einzeldingen , das sind ungeheuer =
lichkeiten , die nicht in den Kopf hinein wollen
und die doch nun einmal bewiesene Tatsachen

Auch die anderen Minderheitenvertreter
im Sejmausschuß gegen Zaleski .

Bäuerliche Siedlungskritik
Nur 8000 Siedlungen der Nachkriegszeit ?

Die Deutsche Bauern - Zeitung befaßt sich mit den
Zahlen der Siedlungsstatistik für 1926 und 1927 Nach
diesen Zahlen sollen von 1919 bis 1927 auf Grund

neunzehn teberlebende der aus Chinesen bestehen¬
den Besatzung befanden . Erst durch die Rettung
dieser Schiffbrüchigen wurde der Untergang der

Hençtschong " bekannt .

Der Wetterbericht

Sonnabend , 26. Februar : Mäßige nordöstliche
bis istliche Winde , wolkig bis bedeckt , leichter
Frost , vorwiegend trocken .

Mar ' tberichte

Marktbericht.) Ferkel - und Schweinemarkt .)
Zentralviehmarkt Oldenburg , 24. Januar . (Am: tl .

Auftrieb : Insgesamt 924 Tiere , mämlich 787 Ferkel,
124 Läuferschmeine und 13 ältere Schweine. Es
fosteten das Stück der Durchschnittsqualität: Ferkel,
bis 6 Wochen alt , 20- 22 M, 6 bis 8 Wochen alte 22
bis 26 M , 8 bis 10 Wochen afte 26 - 30 M , Läufer¬

nate alte 41 - 55 M. Größere Läuferschweine ent¬
schweine , 3 bis 4 Monate alt , 31 - 41 . M, 4 bis 6 Mo¬

sprechend teurer . Beste Tiere aller Gattungen wur¬
den über . geringere unter Notiz bezahlt . Markt¬
merlauf : Mittelmäßig . Nächster Ferkel - und
Schweinemarft : Donnerstag , 31 . Januar .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 27 . Januar .

Evangelische Stadtkirche in Jever . 10 lthr : Gok

Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh¬

meffe 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,30 Uhr :
Andacht .

Baptistenkapelle in Jever . Elisabethufer . Sonn¬

tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr : Gottesdienst .

des Reichssiedlungsgesetzes21 954 neue Stellen mit tesdienst. Pastor Beushausen. Kinderlehre.
einer besiedelten Fläche von 207 670 Heftar im Reiche
entstanden sein. Gegenüber diesen Zahlen aber wirddarauf hingewiesen, daß in die Reichssidlungsstatistik
alles hineingenommen wird , was von Siedlungs¬
gesellschaften oder Kulturämtern überhaupt bearbei¬
tet worden ist , und daß demzufolge in den Zahlen der

Das Haus vertagt sich auf Freitag , 2 Uhr : Steuer - Siedlungsstatistik auch Tausende von nichtländlichen
vereinheitlichungs - und Steuerüberleitungsgesetz . Vorstadtsiedlungen enthalten sind . Wirklich bäuer¬

Ein kommunistischer Antrag , Anträge zur Er - liche Siedlungen sind seit dem Kriege zweifellos bei
werbslosenfürsorge auf die Tagesordnung der Frei weitem noch keine 8000 Stück entstanden , da man im
tagssigung zu setzen , wurde abgelehnt . Darauf er - Durchschnitt bei sorgfältigster Erwägung über 800
hoben sich auf den Publikum stribünen zahlreiche Ar - Stellen im Jahre nur unerheblich hinauskommt .
beitslose , die dort verteilt woren , und schrien im
Chor , begleitet von dem Beifollsflatschen der kom
munistischen Abgeordneten im Saole : „Wir Arbeits¬
lofen fordern Arbeit und Bret !" Ein großes Pl for
mit den gleichen Worten warfen sie in den Saat
hinab . Tie Tribünen wurden langsam geräumt .
Schluß 16,45 Uhr .

Die Verschändung unserer
Jugend

ſind. Von welchen Ungeheuerlichkeiten, die geschehen Eine Bersammlung desSozialistischenSchülerbundes.
Eine Anfrage der Zentrumsfraktion

im Preußischen Staatsrat .

Die Zentrumsfraktion richtete im Preußischen

sein mögen und die geschehen sein können nach diesen
Beispielen , weiß die Deffentlichkeit noch nichts ,

weiß ein aufrechter Vertreter der Gerechtigkeit noch
nichts , der trotz aller Staatsräson den Mut haben
würde , den Prozeß von Grund auf wieder aufzuneh - Staatsrat eine Anfrage an das Staatsministerium ,
men und dem Verdacht nachzuforschen, daß der Mör - in der angeführt wird , daß kürzlich in der Aula des
der Mitmörder hatte , daß er nicht allein der blutigen städtischen Gymnasiums in Neukölln eine vom So¬
Lat schuldig ist, sondern daß die Sühne auch andere zialistischen Schülerbund einberufene Versammlung
treffen muß , deren Hände blutig sind? Menschenblut stattfand , an der zahlreiche Schüler und Schülerin¬
ist ein besonderer Saft ! Es ist keine Bagatelle , wenn nen im Alter von 12 Jahren und darüber teilnah¬

die Gerechtigkeit treffen , nicht einen Mörder allein , die Elternschaft der höheren Schulen Deutschlands,
ein Mensch ermordet wurde, und jeden Mörder muß men und über deren Verlauf in der Zeitschrift für

der nicht allein handelte . Das Schwurgericht in dem Reichselternblatt ", berichtet worden sei. In
Magdeburg hat das Urteil gefällt , das den einen dem der Anfrage beigefügten und von Studienrai
Mörder traf . Es fonnte wohl nicht anders handeln Finke -Steglit verfaßten Bericht über die Versamm¬

und mußte so nach den gegebenen Vorbedingungen lung wird erklärt , daß etwa 400 Schüler und Schüt

handeln, wie es gehandelt hat . Aber dürfen deshalb lerinnen von 12 Jahren die Aula füllten, deren Pult
die anderen Mörder , wenn es solche anderen Mör- und Podium mit roten Fahnen geschmückt waren .
der gibt , straffrei ausgehen ? Gibt es solche Studienrat Ruge , von dem leitenden Primaner als
anderen Mörder ? Der Verdacht ist immer vorhan Genosse begrüßt , habe ausgeführt , es genüge nicht,
den gewesen, und mehr und mehr hat dieser Verdacht daß sich die Schüler das Recht erkämpft hätten , auf
sich nun verdichtet . Es läßt sich nicht mehr an ihm dem Schulwege Zigaretten zu rauchen und mit Schü¬
vorbeigehen . Die Spuren sind da, und diese Spuren lerinnen gemeinsam und ungehindert gehen und
müssen verfolgt werden , wenn nicht Blutklage in wandern zu dürfen , fie müßten auch der lebendige

Deutschland ohne Antwort bleiben soll. Das Blut Teil der Schule werden und an der Gestaltung des
klagt, und diese Klage muß gehört und aufgenommen Lehrstoffes mitbestimmen können . Der ebenfalls als
werden, und es muß , was und wer sich auch alles Genosse begrüßte Sanitätsrat Dr. Magnus Hirsch¬
gegen ein Wiederaufnahmeverfahren wehrt , Sühne feld habe u . a . erklärt , daß auch der Schuljugend

geschehen, wo Sühne zu geschehen hat. Das Blut freie Lebenshaltung und Lebensgestaltung gewährt
flagt ! Nie und nimmer darf es in Deutschland dahin werden müsse . Ein natürlicher Geschlechtsverkehr
kommen , daß Blutklage vergeblich erhoben wird . der Jugend sei , menn fein 3wang auf den anderen

ausgeübt werde , keine Sünde und nichts Unehren¬
haftes , denn die Ehre des Menschen liege nicht
unter , sondern über seinem Nabel " . Hirschfeld habe
seine von den Kindern mit Beifall aufgenommenen
Ausführungen mit der Erklärung geschlossen , es sei
recht , wenn der Schüler zur Schülerin sagte : „Beg'
deine Hand in meine Hand und führe mich in die
geheimen Dinge ." Nach Gesang der Internationale
habe die Versammlung ihren Abschluß gefunden .

Reichstagsbeginn
T.- 11. Berlin , 24. Januar . Präsident & öbe er

öffnete die Sigung um 3 Uhr und begrüßte die Mit¬
glieder des Reichstages in der ersten Sizung des
neuen Jahres . Der Einießung eines kommunal¬
politischen Ausschusses des Reichstages wurde suge¬
stimmt .

Anträgen des Abg . Stoecker (s ), kommunist¬
the Interpellationen über die Erwerbslofennnot so
fort zu behandeln , wurde nicht entsprochen .

Regierungsbildung
in Lippe -Detmold

T. U. Detmold , 25 . Jan . Der neugewählte Lip¬

pische Landtag stimmte heute über die Regierung¬
bildung ab . Mit elf gegen neun Stimmen wurden .

gewählt : Abg . Drafe (Soz . ), Teopold (Volksrechts¬
partei ) und Geise ( Dem .) . Damit ist die Koalition
zwischen Sozialdemokraten , Demokraten und Volks¬

partei nach dreijährigem Bestehen gefallen .

Prof . Junkers 70 Jahre alt

Tettens . 10 thr : Gottesdienst

niere houtine Summer # miokt 8 Scirea

Für die Schriftleitung veruatwortlich . A Lange .

Truck u Verlag G 2 Wettder & Söhne . Jerer .

Anzeigen

Fette Kuh 22jähr. jung.Mann,
bisher in der Landwirtschaft

(907 tätig , fucht zveds weiterer
Ausbildung zum 1. Mai

zu verkaufen .
Landeswarfen . C. Bopfen .

Am 3. Februar feiert Professor Dr . H. c . Junkers ,

baues , seinen 70 . Geburtstag . Hugo Junkers wurde
am 3. Febr . 1859 in Rheydt geboren . Er studierte an
den Technischen Hochschulen Berlin , Karlsruhe und
Aachen. An der Technischen Hochschule Aachen hatte
er dann von 1897 bis 1911 als ordentlicher Professor

der weltbekannte Pionier des deutschen Flugzeug Hochtragendes Rind

den Lehrstuhl für Wärmetechnik inne . Heute steht
Junkers an der Spitze der ausgedehnten Unterneh¬

Junkers hat auf dem Gebiete der Wärmetechnik, der

men, die aus der bereits 1895 gegründeten Firma
Junkers & Co . in Dessau hervorgegangen sind .

Blechverarbeitung, des Motorenbaues und der Flug¬
techwik bahnbrechend gewirkt . Allen seinen Schöpfun¬

gen ist ein gemeinsamer Zug eigen : ein gänzlich neu¬
artiges , aber einfaches Prinzip , das auf Grund ein¬
gehender wissenschaftlicher Untersuchungen gewonnen
wurde . Heute umspannt das Netz der von Junkers¬
maschinen beflogenen Verkehrslinien fast die ganze
Grde . In allen Zonen bewähren sich die wetterfesten
Metallvögel . Die Leistungen der Junkersflugzeuge
bei der Rettung der „Italia " -Besatzung durch die
russischenExpeditionen, der Ozeanflug der „Bremen“
sind noch in frischem Gedächtnis. Und Junkers läßt
uns schon wieder neue Ueberraschungen erwarten :
Den Flugzeug -Schwerölmotor , an dessen Konstruk¬
tion in Dessau gearbeitet wird , und das Riesenflug¬
zeug mit den Fahrgasträumen in den Flügeln .

Sensationelle Verhaftung
in Argentinien

Buenos Aires , 25 . Jan . Wie „ Nacion " mel¬
det , wurden durch die Polizei der Provinz San Juan
der ehemalige Gouverneur dieser Provinz , Ado Can :
toni , der ehemalige Innenminister der Provinzial¬
regierung , Domingo Vignoli , und der Finanzminister
Carlos Valenzuela verhaftet .

(Herdbuch ) zu verkaufen .
Helle bei Haddien . D. Athen .

Hochtragende Kuh
zu verkaufen . Frau Schäfer .

Rüsterfiel 318 b .

Schönes flottes

Rind
zu verkaufen .

Jever , Mühlenstr . 55 .

Ferkel
zu verkaufen .

Wiarde groden .

(895

(899

Schipper .
(893

Zu verpachten in der Nähe

vonWiardenetwa 7Matten
bestes Weideland .

Auskunft bei Gottfried
Schulze , Stadtwaage . (917

Das Dedgeld
für den aus besten Leistunas¬
familien stammenden (919

Stier

„Laborant " ,
Bater „ Enno " , beträgt vor¬

läufig 7 RM .
Ludolf Gerdes .

Wiefelser - Ollader .

2000 Mark
Es handelt sich hier um den bekannten argentinia

Unter Hinweis auf diesen Bericht des Reichs - schen Politiker Senator Albert Cantoni , der sich einer
elternblattes " fragt die Zentrumsfraktion das preu - außerordentlichen Popularität erfreute , aber in eine
ßische Staatsministerium , ob die betreffenden Dar - politische Mordaffäre nerwickelt ist , die seinerzeie
legungen im wesentlichen richtig seien , ob das Mini - großes Aufsehen erregte . Cantoni ist der große Geg - auf Schuldschein oder Grund¬
sterium schon Schritte unternommen habe, um gegen ner Irigoyens , der während der Präsidentschaftswahl besitz zu leihen gelucht.
diefe Vorkommnisse die notwendigen Maßnahmen zu eine führende Rolle spielte .

Angebote unter B. B. 757
an die xv . d . BL . (909

Stellung
in einem mittleren landwirt .
schaftlichen Betriebe bei Fa¬
milien - Anschluß und gegen
etwas Gehalt nach Verein¬
barung . (916

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht auf sofort ein

Knecht
von 15 - 17 Jahren und zum
1. Mai eine

Großmagd .
(900

Friedr . Janßen .
Sohenkirchen .

Gesucht zum 1. Mai

ordentliches

Mädchen .
Frau Ludolf Gerdes .

Wiefelser Ollader .

Suche für unseren arößeren
landwirtschaftlich . Haushalt .
verbunden mit einer von der
Oldenburg . Lan wirtschafts =
tammer anerkannt . Muster¬
geflügelfarm , zum 1. April

ein zweites

jung.Mädchen
Don 15 bis 17 Jahren bei
Familienanschluß und gegen

Taschengeld . (936

Otto Tahden , Schwei i . D.
Telephon : Schwei 242 .

Die Neußerung
gegen Fräul . Krüger nehme
ich hiermit zurüc . (879

Sellmerichs , Seidmühle .



Sillenstede .
Frau Ludwig Harms in
Gillenstede beabsichtigt ihre

bei Sillenstede belegene

Landstelle

Iever .

Für betreffende Rechnung
werden wir (859

Sonnabend ,

den 26 . Sanc . d . J . ,
nachm . 2 Uhr ,

in Mietfengerdes Stallhier
öffentlich meistbietend mit

bestehend aus dem Wohn - üblicher Zahlungsfrist ver¬
haus mit Stalluna . | taufen :
Garten u . Rändereien
zur Gesamtgröße von
3 ha 16 a 59 qu

zu verkaufen . Der Untritt
erfolat bezüglich des Ges
bäudes am 1. Mai 1929 und
bezüglich der Ländereien
lofort nach erteilt . Zuschlag .
Der Auftag geschieht im gan¬
zen , auch sollen das Haus
nebst Garten sowie die ein¬
zelnen Landstücke für sich aus¬
geboten werden . Die Hälfte
der Kautgelder kann dem
Käufer zu 6 Broz . mehrere
Jahre auf Sypothet belassen
bleiben .

Zweiter und letzter Ver¬
faufstermin ist angesetzt auf

Montag ,

4. Februar 1929 ,
nachm . 5 Whe

in G . Jünemanns Galt =
haus in Gillen tede . 3n
diesem Termin oll bei an

5 hochtrag. Kühe,

2frischmilcheeinge¬
trageneRinder ,

1 frischmilche Kuh,
wozuwirRaujliebhaberein.
laden .

Besucht am
Sonntag und Montag ,

27. und 28. Januar , 8 Uhr ,

„ Schwarzer Adler " Die

Bootfiel bei Wulfs .
Mittwoch , 30. Januar , 8 Uhr .

Fritz - Reuter - Spiele
Dat Ranadewu in den Watergraben mit Ontel Bräfta . Aller¬
größter Heiterfeitserfolg ! - Kostüm - und Bühnenbilder im
Schaufenster bei Drogerie Breithaupt , in Hootsiel bei Stauimann
Borne eld , daselbst auch Borverkauf 2 . - , 1. 50, 1 . -. Rostüme streng
aus Reuters Zeit . Einene Bühnenausstattung . In den Haupt
rollen : W. Schreiber - Berie , hambg . Stadttheater ; Ellen Rühl ,
Sambg . Operettenhaus ; Silde Roloff . Stadttheater Schwerin ;
Erna Scheffert , Hambg . Boltsoper , belannt durch den Rundfunt .

Die Frig - Reuter - Spiele sind das einzigste Unternehmen dieser Art .

Gelegenheitskauf !
3wet etwas im Möbel un¬

sauber gewordene

Fuß-Nähmaschinen

Sonntag .

Accum .

Großer BALL
27 . Januar(941

Es ladet freundlichst ein

eine verſentbar , sowie zwei

Hand-Nähmaschinen
hat äußerst billig abzu¬

Erich Albers & Fint , geben . Teilzahlung gestattet
Huttionatoren Adolf Gerken , Jever
3u verlaufen

nehmbaren Geboten derZu- 1 Stubeneinrichtung
schlag erteilt werden .

G . Albers
amtlicher Autonator

Waddewarden .

Moorwarfen .
Von den Erben des verstorb.
Ar eit . Joh . Friedr . Beenten
bin ich beauftragt worden ,
das zum Nachlasse gehörende

(932

1 Sofa . 1 Bertilow , 1
Wanduhr , Ronsolen ,
Bilder , 1 Schreibloms
mode mit Spiegel , 1
Ausziehtisch , 4 Stühle ,
Tischdecke , Teppich

Stier

Krofus
deckt für 7 . - R .

W. Taddigs .zusammen 170. - Reichsmart.
Rüftringen , Beterstr . 75 1. 1. Biarderaltendeich

Gesucht auf sofort (946

5- bis 6- 3immer Erneuerung
Haus WohnunginSever

nebst Ackerland event. abzugeben
zur Größe von 66 a 98 qm
3. Antritt auf den 1. Mai 1929
zu verlaufen .

5räum . Wohnung
igeimshaven .

Offert . unter H. R. 382 an
Deffentl . Verkaufstermin die Exp . d . Bl .

setze ich an auf

Dienstag ,

29. Januar 1929, 14 billige Tage!
abends 6 Uhr

in Joh . Abens Wirtschaft
3um Varihaus " in Moors

warfen . Raufliebhaber ladet
freundlichst ein

Stahlwaren
Ia Solinger

(944
jetzt sehr billig .

Wilhelm Albers

amil. Auttionator. Jever. AdolfGeifen,Jever

Moorwarfen .
Wegen Verpachtung der

Stüd

ländereien
für Bantier Andrée Grben

sege ich nochmaligen Ber¬

pachtungstermin auf

Sonnabend ,

26 . Januar 1929 ,
abends 7 Uhr ,

in der Gastwirtschaft von
Herrn Chr . Göz „ 3am
Düntagel" an.

Bachtliebhaberwerden mit

dem Bemerken eingeladen ,
daß der Zuschlag auf die ab¬

gegebenen Höchstgebote dann
fofort erteilt wird . ( 858

Wilh . Albers ,
amtl . Auktionator .

Zu verkaufen 2 schwere volli .

Pferde
fromm und zug ,eſt .

H. Ahrens
Wiarder Altenbeich (938

Läuferichweine
anzulaufen gesucht .

bei sofortiger Abnahme .

Emil Zenge
Sootjie . Telephon 236 .

3m Auftrage ein Stüd

Gartenland
(921

ca . 50 Ar groß , in Jungfern¬
busch belegen sofort auf 3
Jahre zu verpachten .

Bachtaeneiate wollen sich
ehestens melden .

Frit Saschen
amtlicher ult , Heidmühle

Feinste (914

Molkerei -Butter
1 Pfd . 2,15 Mt .

wieder eingetroffen

Albert Jeps
Neue Straße 9

Bolifetter

Edamer
1 Bid . 1,20 Mt .

in Augeln , Bfd . 1,15 Wt .

empfiehlt (913

Albert Frps

Frische

Zomaten
1 Bid . 70 Bfg .

ferner

Bananen
1 Bfd . 75 Bfg .

Frische

Pfirsiche
Stüd 45 Pfg .

empfiehlt

Albert Irps

fertige Särge
stets vorrätig . Billight . Preise

ED . Reents ,
Sarglager Airchplatz 5 .

14 billige Tage!

Ia verniceIte

Waferkefel
jetzt sehr billig .

bis spätestens

1. Februar
Schwabe, itaatl.Lott.

Einnehmer

Maschinenöl
bestes belles

(880

(293
f . Fahrräder u . Nähmaschinen

1 Pfund 72 Bfg .

1. H. Cassens

Heute frisch:
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Ia Blumenkohl ,
sehr preiswert .

Rosen¬

Bernb . Eggers .

Inventur - Ausverkauf ! ! !

Serren -Anzüge
Anaben - Anzüge

Gummimäntel

weit im Preise herabgesetzt . Nutzen Sie die
Borteile aus .

3. 5. Bein , Inh .: Beter Olters
Das Haus der guten Qualitäten .

7 %
Landhypothekengelder bei 90 % Auszahlung gegen
I . Hypothet bis zu 40 % des ber . Wehrbeitrags¬

wertes von 10000 G. M. an vermittelt .

J . A . Behnke , Oldenburg i . O. , Theaterwall 34 .

Inventur -Ausverkauf
Einige Blüschjaden und Plüsch¬
mäntel , schwarze und farbiae
Frauenmäntel , Aleider usw . , die
wir auf feinen Fall in die neue
Saison übernehmen wollen , ab
heute (922

zu einem Bruchteil
bes früheren Preises .

Bruns & Remmers , Sever

Achtung !

Rot¬
Wiritnas

Roh !

Schottens .

Am Sonntag , dem 27. d . Mts . ,
findet im Lokale des Wirts Beder

IH

Achtung !

Jeversch . Männer¬
gefangverein

Montag , den 28. Januar ,
abends 8 Uhr ,

Generalversammlung
Tagesordnung :

Jahresbericht - Rechnungs¬
ablage Voranschlag 1929
Revision der Sagunaen
Wahlen
100 )

Verschiedenes .
Der Borstand .

Inventur -Ausverkauf ! (862

Nur noch2Tage
Gelegenheit zum vorteilhaftesten

Einkauf in Mänteln , Aleidern und Stoffen

Obf. n. Gartenbau A . Mendelsohn
Derein

Hauptversammlung
Montag , den 28. Januar ,

abends 81 Uhr .
im Bremer Schlüssel " .

Tagesordnung :
Rechnungsablage

Neuwahl des Vorstandes
Der Borstand .919 )

Die Getreuen

von dever , e . V.

Generalversammlung
Freitag , 1. Februar . 9 Uhr ,

im Getreuenletal .

Rechnungsablage
Aufnahmen
Umtrunt am 1. April
Berschiedenes

Der Worstand

(904

Landesverein vom
Roten Kreuz
Zweigverein Jever

Generalversammlung
Freitag , den 1. februar ,

8,30 Uhr ,
im Getreuenlotal .

Rechnungsablage
Jahresbericht

(943

Neuwahl des Borstandes
Berschiedenes

943 ) Der Borstand

Bürgerverein
Sillenstede

Generalversaamlung

Gasthof Zum grünen Jäger " ,

Jeden Sonntag großer Ball.
Es ladet freundl . ein Ernst Jlen .

Bahnhofshalle Jever .
Jeden Sonntag :

GROSSER BALL
(Jazzband - Musik )

Es ladet freundl . ein G . Greß .

Kriegerverein Sengwarden
Unser diesjähriges

Winter Vergnügen
bestehend aus Theater und turnerischen

Aufführungen mit nachfolgendem Ball

findet statt am

Dienstag , 29 . Januar , im Vereinslokal Duden

Anfang 7 Uhr . Rassenöffnung 7 Uhr .

Sierzu laden freundlichst ein :

Der Wirt . Der Vorstand .

Schortens .

Gonntag , den 27. Januar : Großer Ball
Flotte Musit .

Es ladet freundlichst ein

m
(918

am Sonntag , dem 27. d . Mt.
abends 7 Uhr ,

im Bereinslotal .

Tagesordnung :

1. Sebung der Beiträge
2. Auinahme neuer Mit¬

glieder
3. Neuwahl des gesamten

Bornandes
4. Berschiedenes

Der Borstand

Bürgerverein

Bananen, Tomaten, ein Konzert mit Tanzeinlagen statt Sengwarden
Weintrauben .

Apleisinen ,
bekannt aute Qualität ,

von 5 bis 20 # ig .,
Blutapfelsinen ,
Mandarinen .

Rochäpfel ,
Kochbirnen Bfd . 15 Bf .

Im Auftrage faufe laufend

fette Schweine . fette

Kälber , fowie fonst .
Schlachtvich

bei wöchentlicher Abnahme .
Oldorf . Brull .

Telephon Hohenkirchen 29 .

Anfang 5 Uhr . Es ladet freundl . ein Job . Beder .

Große Vorteile bringt Shnen
mein Inventur - Ausverkauf

Sandaletten in vielen Farben , jetzt Paar 8. 75
Weiße Leinenschuhe . . statt 7. 50, jetzt 5. 90

Einzelpaare Salamander - Damenschuhe zu
meit herabgelegten Breilen ! Rommen Sie
rechtzeitig , es ist Ihr Vorteil .

J. H. Bein, Inhaber :Peter Olters
Das Haus der guten Qualitäten

14 billigeLage! Berpachtung einer schönen
Kochherde
jegt sebr preiswert .

AdolfGerken,Jever

Konserven
empfiehlt

J . S . Cassens

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fa .

Marschlandstelle .
Bockhorn . Der Landwirt C. B. Lohe in Sanderseedeich

als Bormund des minderjährigen Gerh . hlhorn in
Ellenserdamm beabsichtigt , die seinem Mündel gehörende
zu Jaderaußendeich belegene

Nachruf !
Am 21 , d . Mts . verstarb

unser langjähriges Mitglied

Laddid Laddiden
Ehre seinem Andenken .

Ter Vorstand897 )

Klootschießerverein

friederikenfiel
Sonnabend , 26. Januar

Versammlung
zwecks Herausforderung

943 )

Wangerooge
Anfang 7,30 Uhr

Der Vorstand .

Gemeinde : u Staats¬

arbeiter Verband

Ortsgr . Schillig
feiert am Sonnabend , 26 .
Januar , im Vereinslokal

Ziarts sein diesjähriges

Landstelle Stiftungsfest
bestehend aus den in sehr gutem Zustand
befindlichen geräumigen Wohn- n. Wirtschafts¬
gebäuden u. ca. 40 gektar in einem Kompler
bei den Gebäuden belegenes Weide- n. Ader
land, größtenteils gute Marschweiden

mit Antritt zum 1. Mai d . J . auf mehrere Jahre unter
günftigen Beding ngen zu verpachten .

mit Aufführungen und
nachf . Ball

Rassenöffnung 7 Uhr .
Anfang pünktlich 7,30 Uhr.

Es laden freundlichst ein
Der Boritand . Der Wirt .

Gasthof
(13 Die Landstelle gelangt in einer Größe von 20 bis Min Jeverland "

Oldenburger

Candestheater
Freitag , 25 . Jan . , 7 . 30

bis geg 10 Uhr : C 19

Adolf Gerken,Jever Hannibalanteportas!"

Viehläuse
mit Brut tötet unter Garantie Dr . Brenstein ' s

verstärktes In eftenpulver . Es gibt nichts

Sonnabend , den 26 Jan .
3 15 bis 6 15 Uhr : Schulen .
, Der fliegende holländer ' .

7 . 30 bis 9. 30 Uhr : D 20 .

, , Bobbys legte Nacht " .
Sonntaa . 27 . Jan . , 330

bis 5. 30 Uhr : , , Aschenbrö
Besseres ; achten Sie genau auf die Badung . del " .

Zu haben in Apotheker , Drogerien und ein . 7. 15 bis 10 . 15 Uhr :

schlägigen Geschästen bestimmt in (13546

Bever : Kreuz -Drogerie Breithaupt .

Friederike " .

40 Settar , nach Wunsch der Bächter , zur Berpachtung . Es
tönnen demnach auch einzelne beste Marschw . iden zur
Größe von 2/2 bis 4 Hettar verpachtet werden .

Bachtliebhaber wollen fich umgehend mit dem Bor
mund Lohe oder dem Unterzeichneten in Berbinduna segen .

Uustunft erteilt auch der jezige Bächter W. Springer ,
Jaderaußendeich .

G . von Harten , amtl. Auktionator .

Snventur -Ausverkauf
Sämtliche

Wollmoufleline und Rohjeiden
Serie I 2 . - , Serie II 3 . - Mart ,

früher teils das Doppelte .

Bruns & Remmers , Sever

111

Empfehle meinen . ( 14948

gemütlichen Krug
Sonntags , abends 8 Uhr ab
Das Haus der Statspieler

Inl . Raundorf

* * * * * *

Ihre Berlobung beehren
fich anzuzeigen : (927

Marie Eilers

Hinrich Hinrichs.
Grimmens . 3. 3t . Wiarden ,

Minser - Oster - Altendeich .

B . Bogena .

Juventur-Ausverkauf
Gin Restposten Cordpantoffel

in dan Größen 43/47, jest Baar85 Pfg .

I. H. Pein, Inhaber :PeterOlters
Das Haus der guten Qualitäten .

Es liegt auf der Hand

daß das Köstriger Schwarzbier ans der

Fürstlichen Brauerei Köstrig ein stärken¬
des Getränk für Gesunde , Arante und

Retonvaleszenten , für Wöchnerinnen und

stillende Mütter sein muß , wenn man be¬

rücksichtigt , daß obige Menge besten Ger .

stenmaizes dazu gehört , um einen halben
Liter dieses altberühmten Bieres herzu¬

stellen . Röstriger Schwarzbier ist er

hältlich durch Groenewold & Gerdes ,

Fernsprecher 387 , und in allen durch

Schilder u . Blafate tenntlichen Geschäften .

Man verlange ausdrücklich das echte

Aditrizer Schwarzbier mit dem gesetzlich

geschüßten Wappen - Etikett .

Die Verlobung meiner
Tochter HANNA mit dem
LandwirtHerrnSIEBOLD
BURCHARDS , Gr . War¬
fen , beehre ich mich hier¬
durch anzuzeigen

Meine Verlobung mit
Fräul . HANNA BRUHN¬
KEN gebe ich hiermit
bekannt

Frau O . Bruhnken Siebold Burchards
geb . Jürgens

Hornum Gr . Warfen

im Januar 1929

Für erwiesene Teilnahme beim Sinscheiden

unseres lieben Entschlafenen dan en wir herzlich

Geschwister Hinrichs

Schortens und Bramstedtland i. H ..
22 . Januar 1929 .

Hübneraugen
Hornhaut , Schwielen und Warzen

beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Verlangen Sie in der nächsten Kukirol -Verkaufsstelle
ausdrücklich die neue Packung mit dem Gerentie¬

schein , denn Sie erhalten dann

bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !
Eine Packung Kukirol mit dem Garantieschein kostet 1 Mark
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Durch Deutschland

-

Am Niederrhein .

Freitag , 25 . Januar 1929

wie gesagt , teilweise 100 und 200 Jahre alt find , sind Binde .

Eine merkwürdige Reichs¬
tagssikuna

139 . Jahrgang

Möv un Kreih

Ja ' t Winterdag , liggt , as bekannt ,
Väl Js un Enee up See un Land .
De Möven hefft nich väl to fräten ,
De Kreih föcht up de Straat hör Aeten .
Un famt de beid ' n sick in de Quer ,
Denn fleegt de Pennen rund ümber .

Hüt weer so ' n kollen Winterdag ,
Wor nümms so recht na buten mag .
De Möv keem övern Diek hendal ,
De Kreis feet baben up en Pahl ,
Un beide harrn den Magen leer ,
Nich mal ' n Rückstand geeft van Pär .

De Möv lung luthals hör , gitt " ,
De Kreih schree' t sülwig Tempo mít .
Do sä de Möv mit Flunkenschlag :

, ,Du Kreih verdarfst mi noch den Dag !
Du hest de Hochschool nich studeert ,
Denn singen deihst du heel verkehrt . "

Du ünnerichedst mich Dur van Fis . "

Möv : „Mien Fründ , dat segg man mich so fut ,
Süß lacht de Lünken di noch ut ." ,

Kreih : , ,Dat lüttje Volk bedaart sück geern ,
Dat grode spölt to geern den Heern ."

„Nu strickst du anners dien Vijol ,Möv :
Den Ton fenn ich noch van de School .

Wenn Een een Woort nich passen deiht ,

He hißig glief bisiet utsleiht ."

interessante und neuzeitliche Form . Ihr Neubau heute sich wieder einbürgert . In Industrie - und
erfolate 1927 ohne Betriebsstörung in wenigen Handeisfreisen ist ja Geld genug zu Reifen vor¬
Stunden ein Meisterwerf deutscher Technik . Von handen . Schen trifft man auch allenthalben Vor¬

beiden Brücken aus hat man einen prächtigen Aus - bereitungen für den Karneval . Ist auch Köln hier¬
Deutschlands Strom ? Im Lied fingt man ca, im blick auf Wesel mit seinem Rhein . Die drei großen für der Mittel - und Glanzpunkt, so kann man auc

Bezzen glaubt man daran , und in wirklichkit iſt es Kirchlürme – der größte iſt genau 100 Meter – find am Niederrhein feiern und, wer es sich irgend leiten
doch nicht mehr der Fall . Der Versailler Friedens die weithin sichtbaren Wahrzeichen der sonst schr kann, fährt nach Köln .
vertrag hat einen internationalen Strom daraus ge= schlichten und einfachen Stadt . Einst eine gewaltige Ter Menschenschlag am Niederrhein ist anders
macht. Das ist zweifellos sehr bedauerlich , und doFestung , die bereits im ersten Jahrzehnt des 18. als von Köln an aufwärts . Er neist mehr dem Hot¬
raten die Ansätze dazu schon vor 1914 vorhanden .

Jahrhunderts gebaut und unter Napoleon I . start tänder und Niedersachsen zu , und so zeigt eigentlich

Die holländische und belgische Flagge waren schon vergrößert wurde , bot das zahlreiche Militär der die langgestreckte Rheinprovinz keineswegs ciner
Samals auf dem Rhein vertreten , und es war kein Einwohnerschaft einen gesicherten Lebensunterhalt . einheitlichen Charakter . Nur in einem gleichen sich
Beheimnis, daß in mancher denischen Firma , die Langsam entwickelte sich auch ein größerer Hafen - wohl alle Teile in der unbedingten Liebe zum
cm Rheinhandel irgendwie beteiligt war , auslän verfchr . Heute sind die Festungsanlagen zerstört . großen Deutschland , und so betrachtet man hier troz
disches , insbesondere holländisches Kapital, stark die vielen Stajernen, Wirtschaft gebäude usw.. die. allem den Rhein als Deutschlands Strom !
reitreten war . Umgekehrt war aber auch deutsches
Rapital an ausländischen Gesellschaften, teilweise so zu Wohnungen umgebaut , in denen vielfach Flücht¬
gar führend, beteiligt. Das letztere war ein großer linge aus dem Osten eine wenig schöne neue Heimar
Vorteil während der Ruhrbesetzung. So manches gefunden haben . Heute belebt kein Soldat mehr
Schiff, das bisher unter deutscher Flagge fuhr , hißte die Straßen , das Leben ist recht öde und die Wire¬
damals die holländische und entging ss der Beschlag¬ schaftslage des Mittelstandes und der Arbeiterschaft
nahme durch die Franzosen . Diese haben sich nach ist nicht günstig . Große Hoffnungen fest man auf
dem Kriege sehr stark auf dem Rhein verbreitet . Ane den Bau einer Kunstseidcfabrik , die mit holländischem seiner ersten Sißung nach den Ferien zusammen.

Der Reichstag trat gestern , am 24. Januar , zu Kreih : „ Meenst , dat dien Singen bäter is ?

die beschlagnahmten und ausgelieferten deutschen Kapital arbeiten wird . International ! Vom Süden
Die Reichstagsjournalisten , die der Ausschüsse wegen

Rheinschiffe es sind nicht die schlechtesten - fahren her dringt die Industrie immer weiter an den Nieder - bereits vorher dauernd im Reichstag tätig sein muß¬
heute unter französischer Flagge . Um den Schorn- rhein heran . Bergwerke sind es in erster Linie. Mit ter , waren aber dieser Tage nicht wenig überrascht,tein der Schlepper - die Farben Frankreichs ihnen zieht die neue Zeit in die zwar flache, aber als sie bemerken mußten , daß im großen Sizungs¬bie Tricolore - recht greß , damit man sie meithin soch oft recht reizvolle Landschaft ein . Es mutet faal des Reichstages ein berufsständisches Parla¬
sieht. Französische Namen , und außenborda den cigenartig an, wenn sich mitten zwischen Bauern- ment" sich aufgetan hatte . Ganze Scharen von Rein¬Seimatort Parts " . so bezeichnet, fährt französischer dörfern plößlich eine Schachtanlage mit ihrem hoben machefrauen, Fraktionsdienern , Fahrstuhlführern ,
Hochmut auf dem Rhein . Schwarz und gold nnd ror Schornstein und dem ebenfalls weithin sichtbaren Kellnern und sonstigen Reichstagsangestellten füllten
fieht man auch häufig - die Belgier . Die Deutschen Förderturm erheht . den Caal . Die Eizung begann ohne Feierlichkeit
scheinen sich auf dem Rhein an diese Farben nicht Der Boden in der Rheinebene selbst ist recht und Umstände . Wie von unsichtbarer Hand geleitet
gewöhnen zu können oder zu wollen . Jedenfals fruchtbar . Die Wiesen und Weiden find wertvollster der Präsidentenstuhl blieb leer - betrat der erste
fieht man als deutsche Flaggen immer noch schwarz - Besitz . Bei Wesel beträgt der Pachtpreis 360 Redner die Tribüne Es wäre besser gewesen , offen
weiß -rot , und nur die ſtaatlichen Stromaufsichtsfahr - für den Hektar . Trotzdem wirft der Befit noch einen gefagt , wenn das neue Parlament ene glücklichere
zeuge usw . führen die neuen Reichsfarben . guten Verdienst ab , wenn das Vieh ohne Zwischen - Hand in der Auswahl seines Eröffnungsredners be¬

Der Schiffsverkehr auf dem Niederrhein macht handel unmittelbar in den Schlachthäusern abgefest wiesen hätte . Neben einem erheblichen Mangel an
einen gewaltigen Eindruck . Ein Schleppzug nach wird , wie ein Landwirt mir erzählte . Er verkauft Stimmfraft fiel unangenehm die Kurzsichtigkeit auf ,
dem anderen , stromans und stromab ! Und was für nach Schlechtgewicht und erhält 1,00 - 1 . 10 M für das die es dem Redner schier unmöglich machte , aus dem
prächtige Dampfer und Kähne bekommt man zu sehen : Pfund Ochsen - oder Rindfleisch . Auch in den höher vorliegenden Heft , das auffallende Aehnlichkeit mit
Es gibt schon Rheinfähne mit 4000 - viertausend gelegenen Teilen rechts - und linksrheinis ; machen einem stenographischen Sizungsbericht hatte , auch

Tonnen ( 1 Tonne = 1000 g . ) Nublast . dem Inhalt die Dörfer keinen armen Eindruck Guter Boden , nur einigermaßen zusammenhängend vorzulesen .

nach mittlere Ozeandampfer ! Auch Motorfahrzeuge Rübenbau und die Nähe des Industriegebiets find Das ließen sich die Kollegen denn auch nicht lange
aller Art bürgern sich immer mehr ein Dagegen die Quellen , aus denen der Bauer schöpft . Geldern , bieten . Sie waren empört ! , ,Lauter , lauter !" gellte

verschwinden die kleinen Holländischen Tialken . Bet das kleine , ganz von der umliegenden Landwirtschaft es von der Fraktion der graubekittelten Reinmache¬

dem riesigen gewachsenen Verkehr wird has Segeln | lebende freundliche Landstädtchen , beweist es eben - frauen , die auf den Bänken der Sozialdemokraten
naturgemäß immer schwieriger . Das Zentrum des falls . Es ist schon äußerlich viel wohlhabender als Plas genommen hatten . Wir hören ja nischt !"

Schiffsverkehrs ist nach wie vor Duisburg - Ruhrort eine unter gleichen Verhältnissen lebende Stadt im Willy , soll ick dir meine Taschenlampe bringen ? "

mit seinen riesigen Hafenanlagen . Hier kommen Often . Die landwirtschaftliche Schule ist größer als fragte teilnahmsvoll der Anführer der Papierkeller¬

Erz und Getreide an . Kohlen und Koks werden aus - die in Jever . Eine große Autogarage zeigt , daß folonne . - Mit einem Wort : Es war so geräwich¬

geführt. Auch große Grubenholzlodungen find nicht die Lehrer in ihrem für die Landwirtschaft so wichti = voll , daß man die Sizung von den bisher üblichen
Reichstagssiẞungen kaum unterscheiden konnte .

selten , neben Kies für Bauten Straßen und Eisen - gen Beruf mehr Verständnis finden als anderwärts .
bohnen. Es ist nicht zuviel acsagt , wenn man be- Das Geschäftshaus der Kreisbanernschaft - ein ten sich . So viel Angriffsgeist hatte er von seinen

Willn wurde ganz blaß . Die Kunstpausen vergrößer =

hauptet , daß in manchen Teilen diefer größten schmucker Neubau zeugt von der guten Organt- Kollegen doch nicht erwartet . Es half auch nichts , daßBinnenhofenstadt mehr holländisch . belgisch und fran = | sation der Bauern . Vorherrschend ist der Rheinische
ein anscheinend befreundeter Pförtner ihm aufmun¬

zöſiſch gesprochen wird , als deutsch. - Die Inter - Bauernverein . Der Landbund hat anscheinend hier ternd zurief : „Nur die Ruhe machts , Willy !" Willy
und da, wie ja auch anderwärts , nicht die richtige wurde erst sicherer , als ein hilfsbereiter Kollege aus
Führung gehabt und ist weniger von Bedeutung . der Mitte die Treppe zum Rednerpult erstieg und

Im Großgrundbesitz friselt es . wie überall . Ueppiger ihm mit großer Gefte - eine Brille pumpte ! Aber
Lebenswandel . mangelnde Fähigkeiten haben schon fie fonnte doch die Stimme nicht verstärken ? - -
Hier und da den Erben stolzer Schlösser und uralter Doch was war das ? Ganz plöblich hörte man ihn
bekannter Namen aus dem Befih der Väter heraus - mit übermenschlicher Kraft und mit herrlichster Klang¬
gebracht . Schicksal - wie es Menschen immer treffen
wird !

nationalität des Verkehrs , ober auch des Rheins :

Die Zahl der kleinen Häfen unterhalb Ruhror :
vergrößert sich ständig . Mit dem dauernden Fort =
schreiten des Bergbaus nach Norden zu steigt eben
auch das Bedürfnis nach Umschlagspläßen am Rhein .
So geht freilich auch das Idyll des Landlebens am
Niederrhein allmählich abwärts . Wo die alles be¬
herrschende Industrie sich niederläßt . Hat der Bauer
nichts mehr zu suchen . Das ist des Schicksals Lauf

in der ständig fortschreitenden technisch - industriellen
Entwicklung der Neuzeit . Bei Wesel Frentzen dte
letzten Brücken auf deutschem Boden den Rhein . Die
Straßenbrücke ist in den Kriegsjohren erst fertig¬
gestellt worden . Die Eisenbahnbrücke ist ganz neu .
Sie wirkt besonders durch ihre einfache , aber doch
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andere Generation
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Es war schon im Frieden bei den oberen Zehn¬
tausend am Niederrhein , wie überhaupt in der
Rheinprovinz Brauch , mehr nach Brüssel und Parts ,
nach Scheveningen und Ostende zu fahren als nach
Berlin und Norderney . Lagen doch auch Belaten
und Frankreich näher als der deutsche Oiten und
Norden . Es ist also fein Wunder , wenn es auch

geöffneten Fenster und spielte auf den vergilbten

Tapeten , daß die Rosenmuster in fatten Farben auf¬
leuchteten . Ein weiches , lichtes Grün , das von dem

Laubwerk der Bäume kam , die draußen in der Abend¬

kühle standen , trug einen überirdisch feenhaften Ton
künstlicher Beleuchtung in den Raum , in dem der
Sterbende lag .

Seine Augen waren weit geöffnet und standen in

veller , alles umfassender Klarheit .
„ Trude ! "

Der General fuhr fort : Für alles macht man ihn
verantwortlich , auch für das , was wir selbst ver¬
schuldet haben . Aber glaub ' mir , Trude , in der größ - Sie wankte in der Tür , tastete Hilfesuchend nach

ten Not , in der Stunde , in der man nicht mehr aus dem Pfosten , der die Angeln trug und ging in halb¬

noch ein weiß und alles über uns zusammenstürzt, wocher Bewußtlosigkeit zu dem Bette , das dicht an
holt man ihn wieder , und hätte man ihn in den das Fenster gerückt war .
hintersten Winkel der Seele geworfen . Man holt Er streckte beide Arme nach ihr aus . Als sie vor
ihn, un klammert seine Füße , füßt seine Hände , um- ihm in den Knien lag und das Gesicht gegen ihn

faßt seinen Leib, weil man letzten Endes doch jemand preßte , fand er die Kraft , über ihr blondes Haar zu

haben muß, an den man sich hält, von dem man noch streichen. Ihre Arme hoben sich und umfaßten seinen
Hilfe erhofft ."

Mir ist keine von ihm geworden , Vater , und ich
habe ihn drch alle Tage darum gebeten . Aber er hat
mich bettelarm gemacht . "

-„ Er ? Trude , es war die Leichtgläubigkeit
dcines Monnes , die dies getan hat ."

"Der Gott , von dem du sprichst, hat mir mein

abgemagerten Körper .

Unser Kind ? "
, ,Nimm mich mit dir !"

, ,Und das Kind ?

Ist dir vorausgegangen !"

-

fülle eine Rede halten . Man schaute näher hin
und fand des Rätsels Pösung : Nicht eine Zauber¬
brille wars : die neue Lautsprecheranlage wurde aus¬
probiert , und das Volt im Sigungssaal sollte recht
viel Lärm machen , man wollte ſehen , ob der Laut¬
sprecher durchdringt . Und er drang durch . So gut ,
daß wir allen künftigen Ereignissen im Sißungssaal ,
sie mögen noch so stürmisch verlaufen , mit Ruhe ent¬
gegensehen können .

Kreih : „ Du prootst di bi de Koll noch warm ,
Ick harr völ leever wat för ' n Darm !"

Se flüggt ümhoch ; bi ' n Burenhus

Fangt ut ' n Stroh se moll en Mus .

De Möv röppt över hör : , , gitt ,

De Meßfahltstä is hagelwitt ."

De Kreih seggt nir , se lüstert vör :
De Bur kummt ut de Achterdör .

Een groten Körf vull Kökengod
- De Bagels friegt all wedder Mot

Kippt up den Meß he in den Dreck .
De reine Snee Harr nu en Fleck .

Doch Kreih un Möv mit groode Gier ,

De hollen ehre Mahltied hier ,

Un , nu de Hunger se nich plagt ,
De beiden fück of god verdragt .

Louise Tha den . ( Ostfr . Nachr . ) .

Die Galeeren des Caligult . Wie aus Rom ge =

meldet wird , haben die Arbeiten zur Auspumpung
des Nemi -Sees in den letzten Monaten große Fort¬
schritte gemacht . Nachdem sich der Seespiegel um drei

Meter gesenkt hat , ist dieser Tage das Heck einer alt¬
römischen Galeere in nächster Nähe des Ufers an
der Südspiße des Sees zum Vorschein gekommen .
Man nimmt an , daß an der Stelle sich der Landungs¬
steg befunden hat , von dem aus der Kaiser und seine
Gäste die Pruntpaleeren zu besteigen pflegten , um

Luftfahrten auf dem See zu unternehmen . Für diese
Annahme spricht der Umstand , daß zwei antike Stra¬
ßen an dieser Stelle zum Ufer führen . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach werden die Archäologen nunmehr
bald in der Lage sein , die auf den versenkten Galee
ren des Kaisers Caligula befindlichen Schäße und
Kunstdenkmäler der Forschung zugänglich zu machen .

, ,Es soll sein , wie du es wünschest ," sagte Lena laut aufgebahrt lag , trug sie ein Geficht wie aus Stein

und deutlich , damit sein Ohr auch alles gewißlich gehauen .
vernahm . Sie hatte in den Stunden , die über sie herein¬

, ,und du wirst sie , wenn sie verwunden hat , einem gebrochen waren , auch den letzten Zusammenhang
Es warManne in die Arme führen , der sie glücklich macht !" mit dem Gotte ihrer Kindheit verloren .

Der Sterbende fand kaum mehr den Willen , die ihr keine Hilfe von ihm gekommen .

Worte in seinem Munde zu formen .

Ja , Heinz !" Kena strich ihm den Schweiß von

Stirne und Wange .

Du versprichst es mir ? "

„ Ich verspreche es dir . "

Trude schnellte aus , warf sich über den Mann , mit
dem sie die Tage des Glücks und des größten Leides
getragen hatte , und preßte ihren Körper an den
seinen „Nimm mich mit Heinz ! - Oder hol mich!"

, ,Trude ! " mahnte der General .

, ,Mach es mir nicht so schwer ," bat Marbot .

„Weißt du, was sterber heißt , Trude? - Alles zurück¬
lassen , was man liebt ! Und du bist mir alles ge¬
wesen ! "

-

H

7.

-

In bleierner Schwüle lagen die letzten Junitage

über der Ebene des Tales . In blendendem Glanze

hob sich die Sonne allmorgens über die Höhen . Wie

eine goldgefüllte Schale tauchte sie des Abends hinter

dem Rücken der Wälder hinab . Kornblüten tropften
von den mannshohen Aehren . Zwischen schwefel¬

farbenem Raps zogen sich schmale Streifen satt
farbenen Mohnes Rötlichbraun stand der Klee auf

dichten , saftigen Stengeln . Weißer Holder schim¬

merte am Wegrain, drängte sich um Zäune und
Mauern und neigte sich gegen Hütte und Stall .

Zwischen dem berauscherden Duft seiner Dolden

drängte sich derjenige des Jasmirs , der in einer ein¬
„ Heinz !

Marbot hob eine Hand nach dem General . , ,Vater zigen lichten Blüte stond . Heckenrosen wucherten

Er schraf zusammen , ließ den Kopf kraftlos zur Verzeihe an den Zäunen , und ihre Schwestern edleren Geblüts
- ich gebe dir dein jüngstes Kind zurück . .

Seite fallen und schloß die Augen . Als er sie wieder mir , daß ich es nicht glücklicher machen konnte. Ich standen in majestätischem Schmelz in den Gärten .
505, waren sie hilfesuchend auf den Mann gerichtet, opfere iezt mein Leben in fem Sinne , daß es ihr Trude Marbot glich den Lilien , die schlank und

herzu und beugte sich dicht zu ihm herab , um feines bum Segen gereiche. - Bist du zufrieden mit mir " bleich auf den Gräbern des kleinen Gottesackers

der geflüsterten Worte zu überhören . Ebrach hielt die fieberheiße Rechte in der seinen . wuchsen . Wenn sie in ihren schwarzen Kleidern über
die Wiesen nach Hause fam , griff dem General jedes¬

Ein leises Klopfen . Die Schwesternhaube erschien „Trude !" Eine ungeheure Angst stand in den "Wir müssen uns alle dem Geschicke beugen, Heinz ,

in der Tür. Sie sah aus, als wenn zwei weiße Augen Marbots, ein Schreden und ein Entfegen, wie es uns bestimmt ist. Du hast Trude geliebt. mal eine stählerne Faust nach dem Herzen.

Flügel durch das Dämmern geflattert fämen. Das wie der General es nochniemals in den Augen cites BVon den fünf Kindern, die mir Gott geschenft hat, ließ sich tun, daß sie verwinden konnte? Daß sie sich

ist mein jüngstes das glücklichste gewesen an deiner ergeben lernte in das , was doch nie mehr zu ändern
da

Gesicht darunter stand in bleichem, fahlem Grau . Menschen gesehen hatte . „Nicht allein lassen!" ihr toter Mannwar ? Ihr totes Kind

"Es geht zu Ende , Herr General !" Marbot preßte mit der Rechten seine Frau an sich, Seite . Ich danke dir , mein Sohn ." waren die beiden einzigen Pole , um die sich all thre

Trude hob beide Arme , taumelte , fiel nach rück- als müßte er sie vor allem , was nun kommen würde , Ein Aufleuchten in Marbots wachsfarbenem Ge - Gedanken ihr ganzes Sehnen drehte . Trug sie viel

wärts dem Vater an die Brust und blieb dort reglos schüßen. Der General legte seinen Worten eine ſicht. Er hob den Körper - eine dunkle Röte leicht, von Marbot angesteckt, den Keim seiner fürch¬

itegen. Ob Rita so von Entsetzen und Schrecken er- falsche Deutung unter . flutete wie ein Rieseln aus tausend vollgefüllten terlichen Krankheit in fich ? - Sie war nur noch ein

jaßt würde, wenn man ihr sagte, daß ihr Mann im Wir bleiben alle bei dir , Heinz ! Sei ganz Kelchen und ergoß sich über das weiße Linnen des Schatten und wurde es täglich mehr . Der General
Sterben liege ? - Und Lore -Lies ? - Der General ohne Sorge ! Wir lassen Dich nicht allein !" fand feinen Schlaf mehr , und seine Nächte waren

ließ die Gedanken über sich hereinsluten, wie sie Marbot suchte nach Worten . „ Lena ! voll würgen der Angst vor einer neuen Katastrophe .

famen . Er mehrte ihnen nicht .
Sein jüngstes Kind ! Niemand ahnte , wie er

gerade dieses am heißesten in sein Herz geschlossen

find genommen ."
„Und Eir den Gatten gelassen !"

Auf nie lange ?"

Durch den halbdunklen Flur über die schmale
Treppe führte er sein jüngstes Kind hinauf in die

der am Fußende des Bettes stand . Ebrach trat sofort

die Tena ! " kam es mühsam .

„ Willst du ihr noch etwas sagen ? "

-

-

Bettes .
DieDer General 1tß seine Tochter empor .Ho ! mir

Schwester trat eilig herzu und verdeckte durch ihre

Gestalt den fürchterlichen Anblick .

Er nickte . Die Schwester war bereits verschwun¬

den. Nach kaum zwei Minuten stand Lena im Rah
tuf thr kommen vorbereiten , niemand brauchte mehr men der Tür und lächelte ihn an . Karl war mit ihr
Sorge zu haben, daß ihr unvermutetes Erscheinen gekommen und trot ungehört in den Raum.

„ Lena !"

-

„ Es ist vorbet ," sagte sie zu Lena , te erschüttert hatte .

zu "Häupten des Bettes stand.
Karl von Ebrach grub die Zähne in die Unter

lippe und hatte ein feuchtes Flimmern in den Augen .

- Marbot zog sie ganz nahe an sich und Wortlos verließ er den Raum .ihm Schoden bringen könnte , niemand hatte ihm |

mehr Rechenschaft zu geben, was es mit seinem flüsterte, um seine Kraft zu schonen, daß sie noch bis
zum Ende reichte . Nur Trude hörte , was er sprech

Ein rötlich verglimmendes Licht floß durch die und kratte ihre Hände in seine Decke
Rinde sei .

Als Trude am anderen Morgen wie aus tiefster
Betäubung erwachte und , von dem Beter gestützt , die

Treppe zur Giebelstube hinaufstieg , wo thr Mann

Was

, ,Gib ihr Arbeit , daß sie keine Beit mehr findet zv

anderem Denken ," forderte Karl seine & cau auf .

„ Sie bräche darunter zusammen ," war ihre Aut

wort . Ich weiß nicht , was schwächer ist . ihre Füße

oder thre Hände ."
Es fehlt ihr an gutem Willen ," zürnte er .

( Fortseßung folgt . ) .



Maskenball

raubend .

- - gestern er

diesem Fieliz galt der

selbst , der übrigens eine ganz junge Frau , aber innere Erregung zurückzuführen war . Jetzt war mir auch die Sprache wieder gekommen.teine Kinder hatte . Um Gottes willen , was hatte der alte grimme Wer ist es denn also ?" fragte ich möglichst gleich¬Feder Mensch hat das Recht , gelegentlich nicht er Eigentlich konnte ich mich nicht verstehen , warum Meister ? Seine Hand flog ja nur so. Das konnte gültig und undefangen , als hätte ich keineswegs allefelbst zu sein . Dann legt er sein alltägliches Ich ich immer noch die sechs Stufen in die Katakom - nicht gut ablaufen . Stufen von Seelenfoltern eines Hinzurichtendenwie einen abgebrauchten Anzug beiseite und schlüpft ben " hinabstieg . Denn Herr Leberecht Quarro Eine unheilschwangere Stille herrschte . . . durchlaufen .
in eine neue Haut hinein , die mit seinen früheren dieser Name war über dem Kellerhals zu lesen Wäre doch in diesem Augenblick ein Kunde einge - „ Ein Herr Fielis , mein Kunde ,Gepflogenheiten nur sehr vage Beziehungen har . war durchaus nicht mehr der flotteste in seinem Ge- treten ! Ein Bild von der Wand gefallen , oder sonst ging er hier vorbei -"
Das ist die Grundlage des Karnevals und damit schäft . Ganz im Gegenteil . Er war von einer Um - etwas passiert ! Aber nichts dergleichen geschah . Nur Aha , dachte ich hi mir ,
auch des Maskenballs . ständlichkeit und Langsamkeit , die einen zur Ver - das Ticken der Uhr . . . welche die spärlichen Sefun - Blick , den ich zufällig aufgefangen hatte .Mancher steckt seine Ziele sehr hoch und erscheint zweiflung bringen konnte . Wie lange währte das den laut vorzählte , die bis zu dem nahen , großen , , ,Was hat denn dieser Herr Fielit verbrochen ?als Napoicon , Blücher oder gar in vollster Panzer - Einseifen , das Weßen , das Abtrocknen ! Und einen noch in Dunkel gehüllten Ereignis zu verfließen fragte ich, nun doch von Neugierde gepackt.

arnierung als Göz von Berlichingen . Die gentair Gehilfen hielt er nicht . Seine Kundenklientel war hatten . Es war fürchterlich , beflemmend , atem¬
Stirn wird durch die Berücke ein wenig erhöht und denn auch nur flein .
die eiserne Faust donnert des öfteren schicksalshaft Nun vollends sein Rasieren selbst ! Es dauerte Kein Wunder , daß ich den Mund noch immer nicht
auf die Tische , daß sogar die Biergläser die geschicht- stets eine hübsche Zeit , die freili chseine Kunden nicht aufzutun vermochte . Es lag wie eine Zähmung , wie
liche Persönlichkeit zitternd anerkennen . Auch ist der hatten , die jedoch Herr Quarro sich nahm . Aber ein Alp auf mir .
letztere nicht abgeneigt , bestimmte klassische Zitate zu nicht nur das . Auch die Fälle , in denen man seinen Der Meister drehte meinen Kopf auf die linke

Laden mit einigen kleinen , alaunverflebten Schnitt - Seite , wie man einer mechanischen Gliederpuppe
Doch die holde Weiblichkeit hat ebenfalls den wunde verließ , waren nicht eben selten . Erst neu - den Krpf hterhin oder dorthin bewegt .

Hang zum Historischen und die Jungfrau von Or - lich hatte er mir oberhalb der Gurgel eine äußerst Als der Alte mein Kinn zu rasieren begann , dem das Gleiche tun ! "
leans . Katharina von Rußland oder die Königin fitlige Stelle ! einen Vorgeschmack vom Guillo - sprach er die ersten Worte . Wie eine Erlösung wurde
Luise sind immer noch begehrte Vorbilder . Recht to , tintertwerden gegeben . ich sie begrüßt haben , wenn sie nur nicht diesen In¬
das ist ja etgentlich erst der innere Wert genialer Ich hatte überhaupt immer schon , wenn ich mich halt gehabt hätten . Er sagte nämlich , indem er den
Persönlichkeiten, daß sie die Nachwelt immer erneur unter seinem Messer befand, die unangenehmsten Seifenschaum auf seine dinger abstrich und einen
mahnen , auf ihren Spuren zu wandeln . Warum Empfindungen von der Welt . Seine Hand war Augenblick im Rasieren innehielt :
sollen Mener und Schulze nicht auch einmal einen wirklich nicht mehr die sicherste : ein feines Zittern Ich werde mich aber zu rächen wissen ! "
Funken dieses Geistes verspüren und wenigstens und Zucken lief durch sie hin , ein kaum merkliches Unwillkürlich machte ich eine aufrichtende Bewe¬

Vibrieren . Ich merkte es aber doch , wie sehr es gung . Im gleichen Moment jedoch drückte der Met¬
auch Herr Duarro mit äußerster Willensanstrengung ster mit dämonischer Kraft , wie mir scheinen
zu bändigen verstand . wollte mich in den Kopfhalter zurück und setzte das

Messer unterhalb des Kinnes von neuem wieder an .
Ich hielt mich für verloren . Der kalte Schipeiß

trat mir auf die Stirn . Hier also gab es kein Ent¬
rinnen mehr .

verwerten .

äußerlich in die Tat umsetzen ? Nach der zweiten
Flasche Wein sind sie überzeugt , daß sie die von ihnen
gewählte historische Kleidung auch schon innerlich von
und ganz ausfüllen .

-

Ein Angenehmes hatte der Alte : er sprach menta
Dann wird die Sache bürgerlicher , anspruchs - und nur in kurzen , aus dem Dentzusammenhang

Ipfer, aber urbedingt reizvoller. Während man den herausgeschleuderten Säßen . Und das war es wohl
hohen geschichtlichen Größen mit einer gewissen Ehr - auch , was mich bei ihm feithielt . Denn gar verhaßt
erbietung und einem schlechten Gewissen , das noch sind mir die faden , nichtssagenden Gespräche .
aus der Schulzeit datiert , gegenübersteht . sieht man Viel lieber schließe ich die Augen und träume ein

nun die reizenden Pieretten . araziöse Schäferinnen . wenig . Von den alten Baderstuben im Mitter¬
glutängigen Spanierinnen , Courdamen mie auf alter . . . von der Agnes Bernauerin . . . oder von

Rosen einbergewandelt kommen . Auf einmal scheint sonst etwas .
die Welt in einen Uuzustand verwandelt zu sein .
Die holde Eva lächelt unwiderstehlich und der alte
Adam regt sich wieder . Musik und Wein locken ver¬
führerisch wie die Schlange . nur Napoleon . Blücher
und Gök von Berlichingen sehen in diesem Falle aus
mie die Erzengel .

ten . . . .

Aber heute . . . Nein , heute war es mir nicht
möglich . Obgleich ich im Sessel sitzend wie sonst , der

opf in der Stüße weit nach hinten zurückgelehn :
und die Augen geschlossen hatte .

-

-

-

Ich fühlte ordentlich schon , wie ein gewaltig gea
führter Schnitt in meine Kehle fuhr , und mein Kopi
automatisch hinten überkippte .

Aber warum nur diese Rache ? Etwa , weil ich
ihn einmal , als er mich wieder geschnitten , „ Tat =
bergreis " genannt hatte ?

-

, ,Er hat mir den Peter , meinen großen schwarzen
Kater , weggefangen und ihn - geschlachtet . "

Meister Quarro hatte das Rasieren nun endlichbeendet und war beim Abtrocknen .
, ,So , so ," machte ich ; geschlachtet und vermut

lich auch verzehrt . Ei , ei . Und was gedenken
dagegen zu tun ? "

„ Ich werde ihm seinen Hund wegfangen und mit

Ich bin zwar kein Freund von der Selbsthilfe .
Aber warum wegen eines schon verspeisten Katers
noch die Gerichte in Bewegung setzen ? Das Gin.
fache und logisch zwingende diefer Rache gefiel mir,
zumal die armen Hausfrauen heutigentags so gar
nicht wissen , was sie in ihren Kochtopf tun sollen .

, ,Bitte , " sagte Herr Quarro , indem er die Ser
viette von meiner Brust wegzog , und in seinen fle
nen Aeuglein funkelte es mephistophelisch grün .

Ich erheb mich .
, ,Da werden Sie aber Herrn Fielit als Kunden

verlieren ," warf ich bedenklich hin , nun wieder voll.
tommen Herr meiner selbst, und griff nach Hut und
Stock .

Also , so ganz unschuldig war ich doch nicht ! Und
da dieser Gedanke nun einmal aufgetaucht war . 1o.
bohrte er auch weiter seine Spike in mein Gehirn .

Ich weiß nicht , mir war diesmal so . . . Am Tattergreis !
liebsten wäre ich aufgesprungen und hinausgeeilt . Das also hatte der Alte frumm genommen . Er
Ans Licht , an die Luft , ins Behen . Das Keffer - hatte sich beleidigt gefühlt . Um alle Heiligen , ja , toDer Sündenfall ist aber nicht zu vermeiden , gewölbe bedrückte mich. Was ahnte ich nur ? Wie war es .selbst die Erzengelgenics können auf die Dauer den Angit log es auf meiner Seele ,Berlockungen nicht widerstehen und in tollem Wirbe ! einer schlimmen Vergeltung . Und doch war ich mir sie doch icht eingetreten wäre und ihm den Kaffeetop einen guten Appetit zu seinem Braten gewünscht zu

wie Angst vor Und hatte er nicht eine junge Frau ? - Ach , daß Ich zahlte und ging , nicht ohne ihm vorher noch
jogen die ausgewechselten Ichs durch die entwurzelte feiner Schuld bewußt .Welt . Sich da , ein Cowboy alutäugelt mit der hingestellt hätte , wie sie es oft getan ! Warum fam haben .

Orleans ' schen Jungfrau und Kothorina von Rub - unheimlicher war mir zu Mut . Nur des Ticken der Engel ?!
Außer mir befand sich kein Gast im Baden . Um to fie nicht ? Warum erschten sie nicht ein reitender

lond sitzt mit dem biederen Göß in der Liebeslaube Uhr , der Meister schweigsam . . . . . Jetzt strich er Aber das war es ja eben ! Sie war eine noch
Der Bürgermeister findet keine Wohnung .Ein vierzigjähriges Sauaflaschenbaby fallt fröhlich das Messer am Gurt . Merkwürdig lange strich er junge Frau . Und ihn hatte ich Greis genannt , Tat - Eine eigenartige Auswirkung der Wohnungsnot istden neuesten Schlager und Pierrots und Pieretten . heute . . . !

würdig befrockte Biedermeier und reizende Krivo tergrets !! Zwet Begriffe , die schlecht zu einander zur Zeit in der hannoverschen Stadt Meppen a . d.
Seine Klingen waren immerlinen flotte Dirndl und imaginäre Studenten , alle der Neid laffen

das mußte ihm passen wollen . Ems zu beobachten . Der Bürgermeister dieser Stadt
sehr gut geschärft . Er pflegte fe Ja , nun war es mir klar : ich hatte Reberecht hat vor einigen Jahren , offenbar in Ermangelungvergessen , daß sie einmal ein anderes Leben führ - feden Montag auf einem Stein gründlich abzuzie - Quarro eine Kränkung zugefügt , die nur mit Blur einer geeigneten Wohnung , seinen Wohnsitz nach dem

hen . Einmal gab er mir eine Probe von ihrer abzuwaschen war . Eine schwere tiefgehende Belet - eine Bahnstunde entfernten Rheine i . Weftf . verlegtAm nächsten Morgen friecht ein großer Schwarzer Schärfe : Ein freischwebendes , Innges , goldblondes digung , die an seine Manneschre griff . Und viet - und ist bis heute trotz wiederholter AufforderungKoter durch die Stadt . verfalat von einem Rollmops . Haar - es mochte von seiner Fran herrühren
Alles war wohl nur ein Spuf . leicht an dem Bunft , wo er am verwundbarsten war . der städtischen Kollegien Meppens nicht dahin zurück¬

Leberecht Quarro wollte also noch für einen not - gekehrt . Nachdem bereits in einem bis zur höchsten
len Mann gelten , und meinem raschen Worte hatte Instanz durchgeführten Verwaltungsstreitverfahren
er einen Sinn unterstellt . den ich gar nicht bean - das Oberverwaltungsgericht dem Bürgermeister Un¬
sichtigt hatte , der aber diese volle Mannbarfeit in recht gegeben hat , fordert jetzt die Stadt erneut die
3weifel zog . soforige Rückkehr ihres Oberhauptes , widrigenfalls

Das waren so ziemlich die letzten klaren Ueber seine Amszeit , die am 1. April abläuft , nicht ver
legungen , die ich noch anzustellen imstande war . . . längert werden könne .

Mein Friseur hatte mich Dann begannen mir die Sinne allmählich zu schwin =

wieder einmal unterm Messer . den . Nur noch wie durch einen dicken roten Nebet
hindurch erblickte ich des Alten schwer gefränktes ,

buschiger , schon ergrauter Bart Diese dumme Angst und nicht einmal zu wis - ehrfürchtiges granes Haupt , aus dem jedoch zwei Ba¬
umrahmte sein finsteres Gesicht . aus dem ein Paar sen , wovor ! Hatte ich denn Quarro beleidist ? Wo - filtstenaugen mich tödlich anblißten , und fah das Ma¬
kleiner , vertenfelt blibender Neuglein hervorstach . mit aber ? Da tref mich ein funkelnder Blick aus
Als ich gestern an seinem Raden vorübereilte , stand feinen Neuglein . und sofort fiel mir der von gestern
er vor demselben und sandte mir aus diesen Aeug - ein . in dem es ähnlich gefunkelt hatte Dennoch vernahm ich noch einmal - allerdings
lein , unter buschigen Brauen hervor . einen Blick zu Ach Gott , ich hatte ihn doch wohl beleidigt ! 3 wie aus weiter Ferne seine Stimme .
- einen Blick , in welchent es nur so funfelte wie von würde also newiß ratiom sein . fett zu sprechen . Es Ich werde mich aber zu rächen wissen " - wieder =

einem halben Dutzend haarscharf geschliffener Rafter - fonnte ein Mikverständnis vorliegen ; wer fonn wis - holte er sich und setzte hinzu : Ich kenne ihn nämlich
Flingen . sen ? Vielleicht liek sich noch alles friedlich schlichten . sehr genou ."

Wilhelm Plog .

Die Rache des Friseurs

Ein breiter ,

Von Karl Fessel .

-

näherte er einer feiner Klingen : sobold die Berüh
rung stattfand . war es mitten durchneteilt . Ja , Met¬
ster Quarros Rastermesser waren haarscharf .

Dieses Experimentes gedenkend , riß ich plößlich die
Augen weit auf . - vielleicht , um sie bald dauernd z
schließen . . Dort stand er immer noch und wetzte
und meßte ! !

- AIch überlegte , ob ich ein Gespräch anfangen ,
vielleicht mich nach dem Befinden seiner Frau er¬
fundioen sollte .

siermesser in seiner Hand zu einem riesigen Schwerte
sich austrachsen . . .

Dieser Nachsatz ließ mich aufhorchen . Meine Lebens¬
geister fehrten unverweilt zurück . Ich war es somit
nicht , dem Meister Quarros Rache galt . Gin tiefer
Seufzer der Erleichterung stieg hörbar meine At¬
mungswege herauf .

Ich hätte fa längst schon zu einem anderen Bart - bevor es zu spät war , bevor etwas Schlimmes .
schaber hinübergewechselt , wenn ich nur gekonnt etwas ganz Furchtbares passiert mar .
hätte . Aber ich war wie gebannt , wie behert . Ge - Aber als ich den Mund zum Sprechen auftum
rade dieser Alte hatte es mir angetan , zusamt fei - wollte , drehte der Meister meinen Kopf auf die rechte
nem Raden , der ein richtiges Gewölbe war mit ge - Seite und setzte das Messer bereits auf meiner fin¬
waltigen Pfeilerhögen . fen Wange ant . Gott sei Dank ! So muß es einem armen De =

Ein eigentümliches , schwer definierbares Etwas Sogleich fühlte ich , daß seine Hand viel mehr als linquenten zu Mute sein , dem , bereits unter dem
umwitterte den alten Raum wie auch den Alten sonst ribrterte , was zweifellos auf eine besondere . Beil des Senfers , feine Begnadigung wird .

Der Augenblick
Eine Erzählung vom Sterben .

Von Jürgen uhde .

Nehmen Sie Lux
Seifenflocken für

Wollsachen "
raten die

Hersteller der

Esslinger Wolle

LUX
SEIFENFLOCKEN

SUNLICHT GESELLSCHAFT AG . MANNHEIM .
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war das her . Auf das Bett hatte er die Uhr gelegt , | Spiegel sehen können , ihm selbst würde der Refler | mußte , ob sie wollte oder nicht . Nicht wiederzu
als gelte es , jetzt eine sichtbare Handlung gegen das des neunzehnten Jahrhunderts aus seinen eigenen geben ist der Glanz , der , ob für drei oder vier Se
dünne und atemraubende Empfinden absoluter und Bügen betroffen haben . kunden , jedenfalls für eine Ewigkeit , auf dem Auge
entscheidender Zeitlosigkeit hier in dieser Epoche Draußen war es taghell . Kurz vor sechs . Wind der alten Dame lag ; von dieser Welt war er nicht.
zwischen Dunkel und Richt vorzunehmen . fam auf . Und es war dem Jungen , als griffe ihn Jürgen Johann trat noch einen Schritt weiter vores

Die alte Dame lag im Bett und lächelte . Noch jemand war da : auf dem Fensterbrett eine falt eine Hand in den Rücken .
Draußen , und man sah von dem Fenster des Droffel , die nun seit einer halben Stunde irgend

und streckte die Hände aus , als müffe er etwas gret
Und dann geschah es . Jürgen Joachim war das , fen von alledem . Jürgen Joachim , der Erbe und

feinen und alten Hauses sehr weit hinunter über welche alten Lieder sang , deren Melodie vielleicht als habe der Schlag ihn gerührt , und auch die Frauen Sohn , aber beugte den Kopf . Es rauschte ihm vorEen Garten mit uralten Obstbäumen und vielerlei nur Gott begriff und allenfalls auch schon die alte richteten sich auf . mit einem , sonderbar , es fiel tym den Ohren , als sei dies ein Strom , viel größer alsGerauf , über den Berg , den Strom und die maßlose Dame , denn warum lächelte sie sonst . Jedenfalls auf , stummen und hingebenden Zug um den Mund , tene da draußen , und als wüsche der alles ab , wasWeite der Elbwiesen dahinter , draußen war es so schien es Jürgen Joachim , als vibriere das zaghaft und Jürgen Johann , der Vater , ging einen einzigen noch an ihm war bis zu dieser Stunde an schamloser,dünne und sichtige Luft , wie es in der Ebene und an kleine Vogellied weit hinaus über den Garten , den Schritt vorwärts in das Zimmer . Die Tote , ja sag - zweifelnder und frecher Knabenhaftigkeit .
Sommertagen eine Stunde vor Tagwerdung ist Strom und die Wiesen und tief hinein in den Garten ten wir : die Tote , denn ein Lebender hat niemals

Es waren nicht viele Menschen in dem großen und den nunmehr ein wenig verlegen geröteten solcherlei Kraft , beugte sich vor , griff ihrem Enkel eis - tiefem Dunkel , da lag die Greisin , angelangt auf
Als er den Kopf wieder hob , schwer , wie aus

und hellen Krankenzimmer , das früher , als die alte Simmel . Und während er , um es nicht zu stören , falt um das Gelent , stützte sich mit der Rechten , und dem Gipfel aller Aristokratie , hintenübergefallen tDame noch jung war , als Tanzsaal gedient und ihr ein wenig von der Seite her , das diese Rieder de- während sie aufhörte mit ihrem einstündigen Lächeln , Bett . War es ihr Atem , der pfiff , oder war es
Triumphe eingetragen hatte , von denen noch heute gleitende Lächeln anschaute , schien ihm darin die nahm ihr Mund eine auf das äußerste eigentümliche der Tod ?
einige wenige Kavaliere , sämtlich über 80 Jahre alt , lteberwindung von vier dunklen Monaten Schmerzen Stellung an , wie ein kleines Kind , das etwas zu Mechanisch legte Jürgen Joachim die eist
nicht ohne Schmunzeln erzählen . Es waren in dem und stummer Angst zu liegen , die vor allem für trinken bekommt , oder doch nicht so , oder wie eine gewordene Hand auf das alte , uralte Herz . DannZimmer zwei Frauen , deren eine die Tochter und seine Mutter und ihn und für die Kranke in erster ganz blutjunge Frau , die sich über eine hinreißend bebte und flchte es laut ; zwölf oder vierzehn Schlägtzugleich die Frau und Mutter der beiden anwesen - Dinie sich ausgespannt hatten zu einer Marter , la freudige Nachricht oder ihren Erstgeborenen erstaunt lang . Und schwieg und zuckte noch einmal auf , viel
den Männer war und deren andere , die ganz in das weiß Gott . ued auch das trifft nicht ganz . Die Augen aber , die Icicht , daß da irgendwo noch ein Rest Jugend leben¬
Hintergrund und Dämmerung zu versinken schien , Aber auch etwas Grausames wurde ihm klar , und Augen , und in diesem Augenblick war es Jürns - dig war , schwieg zum dritten und tanzte zum letztenwar eine Jugendspielerin der alten liebenswürdigen das war die harte Gewißheit , daß dieses fein und sochen , als habe die Großmutter , dieses personift - Mal , diesmal graziös , direkt in den Tag . Dabe
und nun so franken Frau . zierlich geformte weißlockige Gesicht , das da nun zierte Evangelium seiner Kinderzeit , sich die eigent - verfiel das Gesicht in ein ebenso beseligtes wie schred

Während Frau Maddalena vor dem Fenster stand , außerhalb feder flaren Verständigung vor tom log , liche Offenbarung ihres Innern , da , wo es am liches Lachen , das die Lippen ruckwere enger 30g zuals wollte sie Trost suchen in der unermessenen newissermaßen der letzte Zipfel war von jener Zelt , tiefiten ist, aufgespart bis zur letzten Sefunde : diese einer Art von wenn auch segenspendender , so do
Weite des morgendlichen Blickfeldes , stand Jürgen die er immer so gerne hatte , wenn die persönliche Augen weiteten sich vielfach , offenbarten , Schleier ganz offenbarer Geringschätzigkeit , als wollte er
Johann , ihr Mann und Freund , groß und schlank Rede darauf tam , nämlich jene Zeit der Postfutschen über Schleier fallen lassend eine abgründige Tiefe , sagen :
und stumm vor dem seit gestern abend verhangenen und der Vierzüge und der plattdeutsch sprechenden die von der Pupille ausging in eine Jenseitigkelt , , ,Ach , ihr ! "
Spiegel , als gehöre er ihm an . Landedelleute mit der eigenen Gerichtsbarkeit und eine Fortsetzung , eine so dunkle Sinnfülle , als sähen Das war er also , der Tod . So sah er aus . Jür

Jürgen Joachim , Jürnsjochen , wie ihn die alte die Zeit auch der Turmuhren und Reifeniviele und die Augen aller Ahnen der einen alten Reppener da - sen Joachim erhob sich und machte dem Vater , der
Dame vor einer halben Stunde mit theer dünnen Webstühle und Krinolinen und der schnellen, ganz milie jest durch diesen wahrhaft einzigartigen und nicht zum ersten Mal in seinem Leben die Augen
und silbernen Stimme zulegt gerufen oder zu rufer schnellen Walzer und des hohen Schnees und des großen Blick . eines Gewesenen zudrückte , Platz . Es muß immer
versucht hatte , faß auf dem großen Bett der Kran - scharfen Frostes und der großen Komine der Diele Damit magnetisierte sie trimphierend die Sonne , Hin einige Minuten gedauert haben . Wo er wäh
fent . Deren abgefallene linke Hand umflammerte von Reppen (denn die alte Dame entitammte einem die jetzt mit dem Winde und ganzen Schalen volt rend dieser Zeit gestanden hat, erinnert er sich nicht,
er nun mit seiner Rechten , als wolle er mit ihrem der ältesten Güter des Landes ), als Mittel dagegen Bogelsang über das Zimmer ausgegossen wurde , und möglich, daß er solange geschwebt hat , oder wäre das
warmen und lebenspendenden Druck alle dem Das elles jagte flarer und flarer durch sein nur das muß ausdrücklich festgehalten werden , weil es etwa ein Wunder nach einem so maßlos erlösenden
Furchtbaren begegnen , daß sie hier erwarteten , und auf Hochspannung gekommenes Gehirn , und er , der so buchstäblich wahr ist, daß jetzt nicht etwa die Sonne und sein Weltbild im tiefsten Gefüge erweiterndenmit seiner Linken prüfte er , milde den steinalten in jungen Jahren soviel gereift mar . fonnte sich nicht sich in einem sterbenden Auge spiegelte , sondern daß und neuartig durchleuchtenden Zeugnis von dem d
Körper streichelnd, den Schlag des müde gewordenen entsinnen , jemals ein Zeitbild so scharf, so far , so dieses Auge so stark , so über aller hinwegsiegend drüben , wie er es gesehen hatte und erlebt ? No
Serzens nun schon seit Mitternacht und wie lange vollkommen erschaut aut haben . Sätte er noch in den leuchtete . daß die Sonne ganz einfach kommen fühlte er ja den Druck in der Hand .
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Kriegerverband
Jever -Rüftringen

Kampf gegen die Kriegsschuldlüge .

Am 28. Juni 1929 jährt sich zum 10. Male der fremder Heere geöffnet werden . Was der Waffen¬

failles .

Niemals hat das deutsche Volk diese Schuld aner =

wurfs an .

außer Kraft gesetzt !

Wir deutschen Soldaten , die reinen Herzens zur
Verteidigung des Baterlandes in den Krieg zogen
und mit reinen Händen das Schwert führten , emp¬
finden die Schmach des Versailler Schuldspruchs als
tiefe Ehrverlegung unserer Nation .

Um so größer ist unsere Entrüstung über die
schwere Beleidigung, mit der ein Teil der franzöſi¬
schen Presse selegentlich der Neujahrsempfänge ge:
wagt hat. Deutschlands Staatsoberhaupt , unseren

Solange wir nicht die Kraft finden, gegen die
Kriegsschuldlüge geschlossen vorzugehen , so lange
wird uns das Ausland die schuldige Achtung ver¬
sagen und sich einer Revision des Vertrages wider¬
jezzen .

Ehrenpräsidenten , au beschimpfen .

-

am Leben

eint

wehren . Es war vergeblich . Der Waffenstillstand | jene liste der Kriegsverbrecher " hingewiesen wor = | . - Uebertritte zur evangelischen Kirche . Soeben
zwang das deutsche Heer , nicht nur das von uns er - den . Nachdrücklichst wurde hervorgehoben , daß auch ist der Jahrgang 1928 des Kirchlichen Jahrbuches "
oberte und besetzte Gebiet zu räumen . Auch deutscher Reichspräsident von Hindenburg auf dieser Liste steht . von Professor D. J . Schneider erschienen . Es bietet
Boden , den die Mauer unserer Front vier Jahre lang Aus politischen Zweckgründen wird eben noch immer für die konfessionellen Verhältnisse in Deutschland
vor dem Feind geschützt hatte , mußte dem Einzug an der Versailler Anflage festgehalten . zuverlässiges Zahlenmaterial . An Hand dieses Jahr¬

buches ist festzustellen , daß der Konfessionsaustausch
Unablässig haben in den letzten Jahren deutsche

Tag der Unterzeichnung des Vertrages von Ver- stillstand vorbereitete. vollendete das Friedensdiktat . Wissenschaftler an der Widerlegung der Anklage ge- gunsten des Protestantismus verläuft . Der evange
zwischen Katholizismus und Protestantismus zu¬

Wertvolle Teile deutschen Landes im Osten . Norden arbeitet . 3u ihnen gesellten sich in den Ländern der lische Ueberschuß ist seit 1923 in ständigem WachsenAufgebaut auf der Lüge von der Schuld Deutsch- und Westen wurden Deutschland entrissen . Immer Neutralen , in Amerika , in England , in Italien und begriffen . Er betrug 1923 2302, 1924 3927, 1925 6653,lands am Weltkriege , die auch den ungeheuerlichen noch stehen fremde Soldaten im Rheinland und in der selbst in Frankreich hervorragende Gelehrte und 1926 7917. Seit 1920 sind insgesamt 29 566 SeelenVorwurf grausamer und völkerrechtswidriger Krieg Pfalz . Die 440 Artikel des Diktates ziehen das Historiker . Auf das bereitwilligste hat die deutsche vom Katholizismus zum Protestantismus übergetre¬führung einschließt , hat der Vertrag von Versailles staatliche und wirtschaftliche Leben des deutschen Regierung der Forschung ihre Archive geöffnet . Die ten . Es ergibt sich in Verhältniszahlen das folgende
seit zehn Jahren Schmach und Leid über uns gebracht. Volkes , aichen jeden Deutschen auf das Schwerste geheimsten Akten sind der Welt vorgelegt worden . Bild : Auf 100 000 Evangelische kommen Uebertritte

Das Schuldbekenntnis wurde dem der übermäch in Mitleidenschaft . Jahr für Jahr strömen in Gestalt In 54 Bänden mit 16 000 Dofumenten ist das Akten zur katholischen Kirche : 1924 18,24, 1925 17,57, 1926
ligen Gewalt weichenden , waffenlosen deutschen Volke der Reparationen die Früchte deutscher Arbeit ins werk vollendet . Der moraltsche Erfolg dieses Vor - 17,62. Auf 100 000 Katholiken kommen Uebertritte
mit dem Schwerte erpreßt , um ihm die moralische Ausland , wird der deutschen Wirtschaft , dem deutschen gchens war groß . Auch die fremden Regierungen zur evangelischen Kirche : 1924 56,31, 1925 67,31,
Kraft zu brechen . Volksvermögen Blut entzogen . mußten sich zur Deffnung ihrer Archive entschließen . 1926 70,37 .

Das besiegte Frankreich wurde 1871 zu Friedens . England hat bereits die ersten Bände seines Aften - Adressat verstorben . Man weiß nicht , ob Tom

kannt! Niemand , der bei der Wahrheit bleibt , kann verhandlungen zugelassen . Deutschland wurden die werkes herausgegeben , Amerika ist gefolgt . In O' Hara ein Spaßvogel war oder ob ihm ein Werk

das deutsche Volk der ungeheuren Vergehen bezich- Bestimmungen des Friedens diftiert . Die Härte der Frankreich und Italien sind die Vorbereitungen zur des großen Briten William Shakespeare so gefiel ,
tigen , für die es durch den Versailler Vertrag für Bedingungen ist beispiellos in der Weltgeschichte. Veröffentlichungder Aksen im Gange. Der gerechten , daß er sich bewogen fühlte, dem Dichter, den er in
immer gebrandmarkt werden soll .

Dazu fügte man in den Vertrag noch Bestimmungen unparteiischen Forschung ist der Weg geebnet . In seiner Literaturahnungslosigkeit noch

Am 29. Auguſt 1924 hat die Deutsche Reichsregie- ein, die lediglich den Zweck verfolgten, dem deutschen seinem socken erschienenen Buch stellt der amerika - glaubte, persönlich für den Genuß zu danken. Wie
rung das erzwungene Schuldbekenntnis in aller Volk seine Ehre zu nehmen . Dez Artikel 231 nische Professor day fest: „Das Urteil des Versailler dem auch sei, jedenfalls setzte er sich eines Tages in
Feierlichkeit widerrufen . Alle Historiker des In - zwingt Deutschland das Anerkenntnis auf, als „ur - Vertrages , daß Deutschland und seine Verbündeten Springfield , im Staate Massachusetts . Amerika , hin
und Auslandes , die sachlich denken, erkennen die heber für alle Verluste und Schäden verantwortlich" cllein verantwortlich sind, müssen wir fallen lassen. und schrieb einen Brief , den er "Mr. William Shake¬
Haltlosigkeit des das deutsche Volk ächtenden Vor- zu sein, die die allierten und assoziierten Regie: Es war ein dem Besiegten vom Sieger unter dem speare, Stratford on Avon, England" adressierte.

rungen und ihre Staatsangehörigen infolge des ihnen Einfluß der Kriegspsychose , der Verelendung , der Der Brief wanderte über den Ozean und erreichte

Dennoch ist der Schuldparagraph noch immer nicht durch den Angriff Deutschlands und seiner Verbün- Unwissenheit , des Hasses und der propagandistischen seinen Bestimmungsort, das heißt das Poſtamt im
Die Postbeamten dieses zwar welt¬

deten aufgezwungenen Krieges erlitten haben ." Die Wahnvorstellungen abgepreßtes Eingeständnis . Es Stratford .

Artikel 227-230 stellen an das deutsche Volk das un- wird allgemein von den besten Historikern aller Län- bedeutenden, aber kleinen Städtchens ſchienen in¬
erhörte Anfinnen, die wegen eines Verstoßes gegen der anerkannt, daß es nicht mehr zu halten und zu deſſen , merkwürdigerweise, nichts von dem großen
die Gesetze und Gebräuche des Krieges angeklagten verteidigen ist." Sohne ihrer Stadt zu wissen , denn der Brief wur

Personen " zur Aburteilung den Militärgerichten der Dieses Bekenntnis beweist , wie viele andere ähn - nach postalischem Schema behandelt und der Brief

drücken wurde bei der Ueberreichung der Friedens - gesetzt werden muß . Erst dann ist es möglich , in ge¬
Entente auszuliefern . In den beleidigendsten Aus- liche, daß die Anklage des Artikels 231 außer Kraft träger lief sich die Füße wund auf der Straße nach

einem gewissen William Shakespeare . Der Brief tam

bedingungen und bei dem darauf folgenden Noten- meinsamem Wirken deutscher und ausländischer For - ins Postamt zurück und, nachdem noch zwei Brief =
wechsel zum Ausdruck gebracht , daß die Entente die scher die Frage nach den Ursachen des Weltkrieges zu träger , die man für findiger hielt , ihr Heil versucht
in diesen Artikeln ausgesprochene moralische Ver- Seantworten. Die deutsche Arbeit in der Kriegs- hatten und ebenfalls den verdammten Shakespeare
femung des deutschen Volkes , des deutschen Heeres , schuldfrage darf nicht ruhen , bis dieses Ziel erreicht nicht finden konnten , gelangte das Schreiben zur Ab¬
als die moralische Grundlageund die Rechtfertigung ist. Alle Kreise des deutschen Volkes müssen an seiner teilung für unbestellbare Briefsachen. Dort aber sak
der ungeheuren Härte der Friedensbedingungen an- Erreichung mitwirken . Die Kriegsschuldfrage ist

zum Robe des Postamtes sei es gesagt

gesehen wissen wollte. Richter, die zugleich Partei keine Frage der inneren Parteipolitik . Sie ist Mann , der scheinbar Näheras über den großen Lands¬
waren , fällten den Urteilsspruch . Sie stellten ohne Herzensangelegenheit des ganzen deutschen Volkes , mann mußte , denn er versah den Brief mit dem Ver¬

merf : tnbestellbar . Adressat am 23 . April 1616 ge¬
unparteiische Prüfungen Tatsachen feft . Sie klagten , insbesondere für uns Soldaten .
ohne den Angeklagten zur Verteidigung zuzulassen .

storben . "
Wir wissen wohl , daß die Reichsregierung vieles

Der Leibschuster des amerikanischen Präsiden =
Der deutschen Vorkriegspolitik wird ein bewußtes getan hat . Wir wissen auch , daß ihr in vielem die

Streben nach Weltherrschaft , nach Unterjochung freier Hände gebunden sind . Sie muß aber dem Willen der ten . Im Weißen Hause in Washington spielte fish
der Wahrheit entspricht , weil ein Verzicht auf Fort Völker vorgeworfen . Der Krieg , der am 1. August weitesten Kreise . des deutschen Volkes auf Befreiung vor ein paar Tagen ein ganz besonderes Greignis

setzung des Kampfes gegen die Lüge gleichbedeutend 1914 zum Ausbruch gekommen ist, ist nach der An- von der Unehre Rechnung tragen .
ab . Ein 74jähriger Schuhmacher namens James

set mit Schuldanerkenntnis , und weil die Anregung Lucey war zum Lunch Gast des Präsidenten Coo
schauung der alliierten und assoziierten Mächte , ,das lidge . Die beiden Männer sind eng befreundet , seit¬größte Verbrechen gegen die Menschheit gewesen, dem James Lucey in Northampton (Massachusetts )welches eine sich für zivilisiert ausgebende Nation das Schuhwerk für den damaligen Studenten Calvie
jemals mit Bewußtsein begangen hat ." Deutschland Coolidge anfertigte . Coolidge hat den Schuhmacher

Wir rufen unsere 30 000 Striegervereine mit ihren soll auch in gleicher Weise für die rohe und unmensch seinen Führer und philosophischen Freund genannt .drei Millionen ehemaligen Soldaten auf , in diesem liche Art , in der der Krieg geführt worden ist, verant¬ ein Bemeis dafür , daß auch in Amerika die Schuh¬
zehnten Jahre des Versailler Vertrages mit allen zu wortlich sein . Tem deutschen Heer werden die un - Wir deutschen Kriegervereine müssen dazu bei - macher zuweilen eine geistige Nebenbeschäftigung
Gebote stehenden Mitteln für Wahrheit und Ehre

menschlichsten Grausamkeiten vorgeworfen . tragen daß dieser Wille , der in allen Schichten des haben . Er behauptet , daß er Sem Schuhmacher set¬
gegen die Kriegsschuldlüge zu kämpfen . Als Ein¬
leitung hierzu haben am 2. oder 3. Februar d . J . Und deutsche Soldaten treffen diese Vorwürfe be- deutschen Volkes lebt , bis zum 28. Juni 1929 offen- nen politischen Erfolg verdanke . James Luven

in allen Kriegervereinen Kundgebungen gegen die sonders . Wir sind ausgezogen , um unsere Heimat fundig in Erscheinung tritt . Ein Stand , der wie der lächelt dozu und erklärt , Coolidge verdanke thin

Kriegsschuldlüge flattzufinden ; dabei ist die unien zu verteidigen . Wir haben unser Schwert in gutem des Soldeten auf Freiheit , Recht und Wahrhaftigkeit mehr , nämlich seine Frau . Der junge Student , so

stehende Sachdarstellung zur Verlesung zu bringen . Glauben geführt . Unser Ehrenpräsident , Reichs - gerichtet ist , und ein Volk , das moralische Geltung erzählte er , habe damals in Northampton der Besu¬

Nehmt daran teil , Menn für Mann , mit Euren präsident Generalfeldmarschall von Hindenburg , hat haben will , muß um dieser Moral willen die Klar - cherin einer höheren Töchterschule auf Round Hir
( dem Runden Hügel ) den Hof gemacht . In dieser

Frauen , Kindern , Freunden ! Nehmt Gleichgesinnte es bei der Einweihung des Tannenbergdenkmals in stellung des wirklichen Tatbestandes verlangen .
Zeit sei er eines Tages zu ihm gekommen und habe

unser aller Namen und im Andenken an die Ge - Der 28 . Juni muß den Weg zur Wahrheit
einen sehr verstimmten Eindruck gemacht . Wie , ,ver¬

freimachen !sallenen bezeugt : „ Die Anklage , daß Deutschland lorenes Geld " habe er ausgesehen . Nun , Cal ," hide
schuld set an diesem größten aller Kriege , weisen wir , er gefragt ,, , wie stehen die Dinge auf dem Hügel ? "

weist das deutsche Volk in allen seinen Schichten ein¬ , ,Nicht sehr gut " , jei die Antwort gewesen . „ Cal " ,

mütig zurück ." Auch der erste Reichspräsident Fried¬ habe er da gesagt ,, , Sie fangen die Sache wahrschein =
rich Ebert hat am 3. August 1924 feierlich erklärt , daß lich falsch an . Sie sprechen über Ihre Bücher und
das deutsche Volk nur zur Verteidigung seiner Gren¬ von Ihren Studien . Das ist nicht die richtige Me¬

Kulturfortschritt in China . Eine Verfügung thode . Das nächste Mal fangen Sie von den Schu¬zen in den Krieg gezogen ist . Auch 1919 weigerte sich

die deutsche Regierung , diese Ehrenvunkte zu unter der Regierung in Peking hebt die „Strafe der Schlaf - hen an und sagen : Oh , wie schön find die Schuhe , dre
zeichnen: „Die Regierung der deutschen Republik ist losigkeit" auf , die bisher in erster Linie bei Gatten Sie tragen . Und dann bewundern Sie die Strümpfe
bereit , den Friedensvertrag zu unterzeichnen , ohne mord angewandt wurde . Der zu dieser Strafe Ver- und das Kleid und alles vom Kopf bis zu den Füßen ,
jedech damit anzuerkennen , daß das deutsche Volk der daminte mußte von seinen Wärtern durch alle mög- und dann sagen Sie zum Schluß : Wie schön Sie doch

Urheber des Krieges sei und ohne eine Verpflichtung lichen Mitel solange am Schlafen verhindert werden , sind, und wie glücklich der Mann sein muß , den Ste

zur Auslieferung nach Artikel 227- 230 des Friedens - bis er unter fürchterlichen Qualen starb . Nie soll ein einmal heiraten werden , und wie gerne möchte ich

vertrages zu übernehmen." Unerbittlich bestand die Berurteilter diese Folter mehr als 14 Tage lang aus dieser Mann sein." Als dann Cal ein paar Tage
Entente jedoch auf dieser Demütigung , und der über - gehalten haben . später wieder vorgesprochen habe , set sein Aussehen

mächtigen Gewalt weichend , mußte Deutschland auch Welterlöser und politischer Redakteur . Im An - viel besser gewesen . Nun " , so habe er ihn gefragt ,

diese Bestimmungen mit unterzeichnen . zeigenteil der „Franff Zeitung " fand sich kürzlich wie steht es auf dem Hügel ?" "Beffer , viel besser " .

folgendes Inserat : „ Für den erstandenen (Jesaia 2) habe der funge Coolidge da geantwortet . „Und dieses

stelle für Politik bei durchaus bestrebter demokrati- lung , wurde später Frau Coolidge." Es iſt bemer¬
Welterlöfer " suchen wir zur Entfaltung Redakteur - junge Mädchen , so schließt James Lucen feine Erzäh¬

scher Presse und wollen Inhaber nur führender fenswert , daß der Schuhmacher sich nie im Weißen

Tageszeitungen gefl. Angebote einreichen unter „Der Haus hat blicken laffen , so lange Coolidge noch nicht
neue Tag " an die Ann .-Exp . Fr . Schatz , Duisburg ." dem Ende seiner Präsidentschaft entgegensab . Ja¬

Man sieht : Die Macht der Presse steigt ins Un - mes Lucen erhielt wiederholt Einladungen , lehnte ste

ermeßliche . Und selbst für einen Welterlöser ist der aber alle ab . Er wollte nicht in den Verdacht gern¬
Gipfel des Erreichbaren : Der Posten eines politi - ten , als ob es ihm darauf ankomme , seine Freund¬
schen Redakteurs bei einer durchaus bestrebten demo - schaft mit dem Präsidenten zur Erlangung einer

Gunst auszunuhen .kratischen " Zeitung !

Wir dürfen uns nicht von den Deutsch -Ameri¬
fanein beschämen lassen , die im Begriff stehen , die
Kriegsschuldfrage aufzurollen , weil der § 231 nicht

von anderer Seite ausgehen müsse, wenn die deutsche
Regierung aus diplomatischen Gründen glaube , daß
ihr die Hände gebunden seien .

mit !

Im gerechten Kampf gegen die Kriegsschuldlüge
dürfen und werden wir nicht erlahmen , bis der
Kriegsschuldparagraph fällt .

Unserem Ehrenpräsidenten und der Deutschen
Reichsregierung wird diese Kundgebung vorgelegt .

Berlin , den 18. Januar 1929 ,

Der Vorstand des Deutschen Reichskrieger¬
bundes „ Kyffhäuser " .

*

v. Horn , General der Artillerie a . D. , 1. Präsident .

Der am Sonntag den 27. Januar in Jever
stattfindende Vertretertag des Verbandes wird die
Frage piüfen , ob diese Kundgebung verbands- oder
vereinsseitig veranstaltet werden soll .

**

Sachdarstellung zur Kriegsschuldlüge . In den seither vergangenen zehn Jahren hat der
gur Kriegsschuldkundgebung des Deut - Kampf gegen diese Kriegsschuldlügenicht geruht. Die
schen Reichskriegerbundes Kyffhäuser '. Ausführung der Artikel 227 - 230 ist dank dem Wider¬

Zum zehnten Male jährt sich am 28. Juni dieses stand des einigen deutschen Volkes, das die Ausliefe¬
Jahres der Tag , an dem Deutschland gezwungen rung seiner als Kriegsverbrecher " bezeichneten
wurde , das Friedensbiktat von Versailles zu unter - Krieger verweigerte , unterblieben . Die Entente hat

zeichnen . Ein Tag schmerzlichster Erinnerung für aber nicht zurückgenommen die Vorwürfe , die diesen
uns , die wir mit Einsatz aller unserer Kraft vier | Bestimmungen zugrunde liegen . Sie sind auch nicht

Jahre gerungen hatten , dies Unheil , dies furchtbare stillschweigend fallen gelassen worden . Erst am Neu¬

Schicksal von unserem deutschen Vaterland abzu - jahrstage ist in der französischen Presse wiederum auf

Ihre Bemühungen muß das ganze deutsche Volf
unterstützen. Bis zum 28. Juni muß es sich in der
Forderung zusammengefunden haben : Fort mit der
Kriegsschuldlüge ! Der Weg für die Wahrheit muß
freigemacht werden . Für ihn muß der Artikel 231
außer Kraft gesetzt werden .

Vermischtes

Die schwere deutsche Sprache mte sich jeder der dret Reisegefährten, große ausbin bekam er von seinem Vater eine Ohrfeige mit
Lustige Anekdoten ,

Janos : Verfluchtige Sprach, das Daitsche! gibts
bo Worte , wo alle drei Artikel zusammen vor¬

fommen .

Gin Deutscher : Nein , Iteber Freund , das fommt
Aicht vor .

Janos : Werd ich Ihnen Baispiel bringen :

" Das " " Di " , ,der " Teifel hol “ .

Ein anderer Ungar besuchte eine deutsche Unt¬
versität . In seiner Pension sprach er einft von Glas¬
mulch . Man belehrte ihn wohlwollend , daß es

Milchglas " heiße .

"

lehrerit Gültigkeit hatte, ohne Rücksicht auf Bebens¬
Fortschritte in der deutschen Sprache gemacht zu dem Bedeuten , der Mann heiße Herr Meier " . alter , d . H. auch vor dem vollendeten 27 . Lebensjaht

haben . Nun begann es zu regnen . Der eine rief : Kurz darauf ging die Familie in die Sommer in einer freien , zur Besehung durch das Patronat

Wiessieurs, er regnet!“ „Rix dof," rief der andere, frische, in einen Ort der bayrischen Alpen. Der freigegebenen und der Anstellungssperre nicht mehr
sie regnet !" Der Dritte wußte es besser und sagte : Junge stand wieder einmal mit seinem Vater zufam - unterliegenden Stelle angestellt werden können ."

, ,Sie irren alle Beid ' , Sie müssen spreden : man men . Ein Mann mit auffallendem Bart ging vor = Da kann man nur sagen : Muttersprache , Mutter .

regnet !" bei . Da trat der Wirt an den Vater heran und laut , wie so wonnesam , so traut .

sagte : „ Das ist der Ganghofer !"

, ,Vater ! " sagte der Junge ,, , jezt hättest du gerne
*

In Bukarest ist ein großes Sonnenbad mit ge¬ Herr Lehrer Klickermann stand auf der Elektri¬
trennten Frauen - und Männerabteilungen . Von dem Wirt eine Ohrfeige gegeben , weil er sagte : „ der '

der Behörde sind Warnungstafeln aufgestellt , deren Ganghofer ." Und es muß gar nicht leicht gewesen schen . Da ertönte hinter ihm aus dem Gedränge

Inschriften in rumänischer , ungarischer und deutscher sein , dem Kinde klar zu machen , daß berühmte Leute herous eine Stimme : „ Guten Tag , Herr Lehrer ,

Sprache verfaßt find, damit auch die „Minderheiten auf die Bezeichnung „Herr" ob ihrer Berühmtheit guten Tag !"
sie verstehen . Auf Deutsch lautet die Warnung fol - verzichten .
gendermaßen :

*

„ Es ist strengstens verboten auf der Zaun des In einem Schreiben des Provinzialfchulkolle¬

"Ganz recht ," antwortet er, wir habben bait im strands zu klettern oder mit die Fiß auf die Bente siums Berlin -Lichterfelde gibt es einen schönen Sab
chemischen Labor mit Milchswolf Analysen gemacht." auferstehen mit der absicht, zu den Frauen herüber - der heißt so:

Man verbesserte ihn wiederum Wolfsmilch “ . zuschauen . Es ist weiters verboten essenteren usw .
Temperamentvoll rtef er aus : „ Die verflirten was die rue und Moral stören kann ."

Daitschen , mal haben sie die Milch vorne , mal haben
sie die Milch hinten ! " *

Ein dritter Vollblutmagyar sagte einst :
Im Taitschen kann jeddes Wort jedden Artikel

abben. Zum Berspüt: Der Regent, no, das ist also

„ Aus besonderer Veranlassung weisen wir dar¬

auf hin , daß nach einem im Einverständnis mit dem

Herrn Finanzminister eraangenen Grlaß des Herrn

Ministers für Wissenschaft . Kunst und Rolfsbildung

Klickermann fonnte sich im Moment nicht erin¬

nern . Ach , Sie kennen mich wohl nicht mehr ? "

fragte die Stimme , bei Sie habe ich doch Deutsch ge¬

babt und durch Ihnen habe ich auch Rechnen ge¬

Alle Fahrtgenossen grinsten , und Klickermann zog
an der nächsten Haltestelle still zit ver¬

Ternt !"

es vor ,

schwinden . *

Ein Engländer war längere Zeit in Deutschland Sicienigen Lehrkräfte , die ein zur Anstellung als Ich weiß gar nicht ," sagte der alte Kapitän

gewesen und erzählt , als er in seine Heimat aurü Oberschullehrer pder Oberschullehrerin einer Dwarsmul , was die Leute immer für ' n Leben

gefehrt war, von den Schwierigkeiten der deutschen höheren Lehranstalt berechtigendes Zeugnis wie machen, daß die deutsche Sprache so swar is ! Das
Sprache. „Am schlimmsten sind die Artikel," sagte er. Turn- , Zeichen . Gefona- oder Mittelschullehrer- soll nu mit Gewalt so swar sein, richtig Deutsch zu
. . denkt Euch , einmal sagen die Deutschen „die Mach : zeugnis oder ein zur Anstellung als Oberschulleh - isprechen ! Dascha mal richtig : ' n Kaptein soll ' nder Staiser, kann ich aber auch sagen : Die Regent , der Liebe" und dann wieder , das macht die Liebe" revin für wissenschaftlichen oder technischen Unter - Mundvoll richtiges , anfständiges , kohreftis Deutschdenn is es ain Sapellmeister ; wenn ich aber sage :

richt befähigendes Beranis erworben haben und die faprechen aber das & doch auch ganz einfach , wenn
Das Regent, muß ich Regenschirm aufspannen. No, und, seltsam, beides ist richtg."
bat , wie soll man sich auskennen in jo ainer endgültige Anstellungsfähiofeit beftben , im Gegen - man sich bloß ' n büschen zu helfen weiß . Ich bün da

Sprach ' ? " Einem Mann , der heute in Amt und Würden satz zu der Vorschrift in Ziffer 75 der Breußischen noch nie mit Verlegenheit gekommen . Wenn ich nicht

steht , passierte es , daß er als Kind einmal nach Besoldungsvorschriften die nur für die bis zu dem weiß , ob es heißt : „Ich bin die Ansich ," oder ich bün
an höh der Ansich " , dann sag ' ich einfach : Ich bün die Met =

Drei junge Franzosen hatten Deutschland vereist Hause kam und von einem Freunde der Familie cr - Ersaß vom 28. Arugust 1922 - 1 II . W

und traten gemeinsam die Rückreise an Untermeas zählte : „ Ich habe vorhin den Meier gesehen ." Dor - ren Lehranstalten zulässige Anstellung von Elementar - nung !"

*

*

-

-



Weideeinfriedigungen .

Haus , Hof und Garten

Nachstehend bringen wir einmal etwas über
Weideeinfriedigungen . Jetzt hat der Landwirt
am besten Zeit zu überlegen , wie er die Ein¬

friedigung seiner Weiden gestalten will .

Außer den in bezug auf Zweckmäßigkeit , Dau¬

erhaftigkeit , Einfachheit und Billigkeit zu stel¬

lenden Ansprüchen sollen die Weideeinfriedigun¬
gen auch den an Sicherheit zu stellenden Anfor¬

derungen genügen ; denn nichts bringt me run¬
ruhe unter die Weidetiere und Störungen in den

übrigen Wirtschaftsbetrieb , als das Ausbrechen
des Biehes , das dann unter oftmals erheblichem

Zeitaufwand wieder eingefangen werden muß.
In dieser Beziehung bringen die Drahtzäune
häufig Merger und Verdruß mit sich, und es iſt
deshalb von einiger Wichtigkeit , derartige Ein
zäumungen sicher anzulegen , sie sorgsam in
standzuhalten und nach Mitteln Umschau ชน

halten , die größtmögliche Sicherheit des Betrics
bes gewährleisten . Auf dem Geb e ' e der Draht¬

einfriedigungen hat die moderne Technik b ach¬

tenswerte Fortschritte gemacht , die in Anbe¬

tracht der besonderen Geeignetheit der Winter¬

monate für Ausführung von Neuanlagen oder

Reparaturen in Erinnerung gebracht zu werden
berdienen .

werden . Sehr standhaft und zugleich auch dau - | Ente verwenden . Die Unterlage (b ) bereiten wir der Edeltrieb treibt Wurzeln und die Unterlage ,

erhaft sind eiserne Pfosten , die mit Beton imants Stroh und Moos , worauf in der Mitte die doch dem Baume die Kraft geben soll , geht

Erdboden festgestampft werden können . (Abb . 2.) die Eier gelegt werden . Um diese am Auscin - zurück Das zu verhüten ist der Zweck der

An derartigen Eisenpfosten sind zugleich auch
Dauerspanner (Abb . 3) eingebaut , die ebenso¬
wohl straffe Spannung , wie auch ein etwa not¬

Abb . 3

wendig werdendes Nachspannen des Drahtes im
Sommer auf bequeme Weise ermöglichen . Abb .
4 zeigt einen Doppelspanner auf Holzpfosten
montiert. Neben der sicheren und dauerhaften
Erstellung des Zaunes selbst ist alsdann der
Girbau eines von unbefugter Hand nicht zu
öffnenden Tores von einiger Bedeutung . Auf
der DLG .-Ausstellung war ein sowohl gegen

Abb . 4

fann

unbefugtes Deffnen als auch gegen Ausheben
gesichertes Eisentor eingebaut , bei dem seitlich
ein Durchgang für Menschen vorgesehen ist . Die

ser seitliche Durchgangsflügel (Abb . 1)

auch mit dem Tor zusammen verschlossen werden ,

so daß Unbefugten der Eintritt nicht möglich
ist . was zur Vermeidung einer Seuchenverschlep¬
pung von Wichtigkeit werden kann . EinHaupt¬
zweck des Tores ist aber , den Menschen zwang¬
losen Durchgang zu gewähren , ohne daß das
Vieh hinauskann .

Geflügelzucht

Bei Neuanlage von Weidezäunen wird man ,

namentlich in holzarmen Gegenden , vielfach ge¬

nötigt , auf möglichst große Pfostenersparnis
Rücksicht zu nehmen . Das Aufstellen der Pfähle

ist außerdem die zeitraubendste Arbeit bei der
Erstellung von Drahteinfriedigungen , und man
ist auch aus diesem Grunde bestrebt , mit mög¬
lichst wenig Pfosten auszukommen . Ein recht
behelfsmäßiges Mittel zur Pfostenersparnis ist
die Verwendung von Stacheldraht . Wenn man
zwischen einzelnen glatten Drähten Stachel

draht zieht , so kann man allerdings mit weniger

Pfosten auskommen , indem man annimmt , daß
die Tiere , wenn sie einmal Bekanntschaft mit

dem Stacheldraht gemacht haben , dem Zaum

fernbleiben . Immerhin ist die Verwendung von
Stacheldraht bei Einfriedigungen von Viehwei¬

den nicht unbedenklich . Wenn auch die Verlet¬

zungen , welche sich die Tiere an fest gespannten
Stacheldrähten zuziehen , meist geringfügigerNa - (Mit 3 Abb .)
tur sind , so ist es doch nicht außer acht zu lassen ,

daß die Haut Narben bekommt , welche ihren
Wert für spätere Verwertung in der Gerberei

beeinträchtigen, ein Umstand , der nur bei
Schweinen nicht ins Gewicht fällt , bei Großvieh
aber beachtet werden sollte , namentlich b. i tem¬
peramentvollen Pferden . Recht bösartig aber

können Verletzungen an gerissenen Stacheldräh¬
ten werden , in denen das Vieh sich mit den Bei¬

nen besonders leicht verstriden kann , wenn der

Stacheldraht zu unterst angeordnet wird . Sta¬

cheldraht sollte also bei Biehweiden tunlichst

vermieden werden , und man tut gut , nach an¬

deren Mitteln zur Pfostenersparnis Umschau zu

halten

Eine viel größere Ersparnis an Pfählen als

durch Verwendung von Stacheldraht ist zu er

reichen , indem zwischen den weit auseinander¬

gestellten Pählen senkrechte Verbindungen zwi¬

schen den einzelnen Längsdrähten vorgesehen
werden , wie es die Abb . 1 (rechts vom Durch

Abb . 1

Das Britneft für Truthühner und

Wassergeflügel .

( Nachdruck verboten ) .

1. Das Brutnest für Puten .

Truthühner sind unsere besten Brüter sowohl

für Hühner - als auch für Enten - und Gänse¬
sier . Jm wilden Zustande sucht die Bute sich
ihr Nest so versteckt wie möglich. Dem muß auch

flanzlatte , die einen Anhalt dafür gibt . wie
hoch bezw wie tief die Bäume zu pflanzen sind .

Die Pflanzgrube ist nach dem Pflanzen mit

guter Erde auszufüllen und die Bäume sind
fräftig anzugießen , damit sich das Erdreich um

die Wurzeln spült und Hohlräume vermieden
werden , wodurch das Anwachsen des Baumes

erheblich verzögert werden kan

anderrollen zu hindern , legen wir um dieselben Zu hoch gepflanzte Bäume zeigen auch häufi
cin in Stärke der Eier hergestelltes Strohfeil das Bild 2. Die Wurzeln sind aus dem Boden
(a ) . Die weitere Auspolsterung und Bedeckung herausgewachsen , der Wind pfeift durch die
der Gier mit Daunen besorgt schon die Gans Wurzeln , das Gedeihen des Baumes ist in

selbst.
3uchtgänse . Antwort : Gänse müssen zwei Jah - Frage gestellt Das verhütet die Pflanzlatte .

alt sein, wenn sie zur Zucht verwendet wer- und deshalb ist das Pflanzen mit ihr gezeigt

noch zu jung ; daher das armselige Resultat aus
den . Im letzten Frühjahr waren Ihre Gänse worden .

70 Eiern nur 8 Gössel. In diesem Jahre dür - 10 Gebote für die Gewinnung gesun .
fen Sie ein besseres Ergebnis erwarten . Bon
Vorteil ist es , wenn Gänse zur Paarungszeit
ein offene Gewässer zum Schwimmen zur Ber¬

fügung haben .

Der und sauberer Milch . ")

Der Wert der jährlichen Milchproduktion in

Deutschland beziffert sich auf 3,6 Milliarden
Wie kann man verhindern , daß die Hühner Mart und ist somit höjer als der der gesanten

fortwährend am Selbstfütterer stehen und fres - Brotgetreide und Kartoffelerzeugung . Trotzdem
fen ? Antwort : Man läßt den Selbstfütterer müssen jährlich noch für über eine halbe Milli¬
leer und streut das Futter mit der Hand aus . arde Mark Milch und Molkerei -Erzeugnisse aus

Hahn mit erfrorenem Kamm . Antwort : War dem Auslande ein geführt werden . Zur Beset .
der Kamm des Hahnes im letzten Winter sehr

stark durch Frost beschädigt, so sollte er nicht tigung der Auslandseinfuhr ist erforderlich , die

mehr zur Zucht verwendet werden . Eine leichte Leistungsfähigkeit der in Deutschland vorhande

Für die Gewinnung einer gesunden , sauberenBeschädigung , wenn etwa nur ein oder zwei nen Milchtühe poll auszunuzen

Backen des Kammes erfroren waren , würde
wenig zu bedeuten haben . und und vollwertigen Milch sind folgende Ge¬

bote zu beachten :

Obst - und Gartenbau

Auch so kann man Obstbäume
pflanzen !

Von Paul Schüße , Berlin - Brig .

( Mit 2 Originalzeichnungen ) . (Nachdr . verb .)

Die viereckige Pflanzgrube ist bei uns die am
meisten verwendete Form . Es soll aber hier

einmal gezeigt werden , wie man es auch anders

machen kann , indem man die Pflanzgrube rund

macht . In unserer Abbildung 1 sehen wir ein

Abb . 1

4 .

J
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bei unseren zahmen Buten Rechnung getragen
werden . Ein praktisches Brutnest für Truthühner
zeigt uns vorstehende Abbildung . Die Kiste ist
ohne Boden , etwa 60 Zentimeter hoch und 75
Zentimeter breit und lang . Auf der einen Sei¬
te , möglichst vom Lichte abgefehrt , befindet sich

der Eingang . Auch diese Deffnung verdunkelt
man durch Vorhängen einiger leichter Zweige ,
die aber aus Aus - und Einschlüpfen des Tie¬
res nicht hindern dürfen . Die Herrichtung des
eigentlichen Brutneftes ist sehr einfach . Auf den rundes Pflanzloch , das natürlich bei weitem
gewachsenen Boden breitet man cine Schicht

feinkörniger Erde , formt in dieser eine flache schwieriger anzulegen ist, als ein quadra isches.
Es set nun das Pflanzen des Baumes durch

Mulde und füttert diese leicht mit Haferspreu
zwei Mann gezeigt , wie man es am praktischsten

gang !) veranschaulicht . Wichtig ist bei diesem oder feinem Häcksel .
macht . Man legt nämlich eine sogen Pflanz¬

Berfahren aber die Herstellung einer sicheren 2. Das Brutnest für Enten .
Verbindung an den Kreuzungsstellen der hori¬ Anders gestaltet sich die Herrichtung des latte " an , die den Zweck hat , die Veredelungs¬

zontal verlaufenden Spann- und der vertikal Brutnestes für Wassergeflügel. Auch hierbei müsstelle des Baumes , der in der Zeichnung zu

dazu stehenden Sicherungsstäbe . Es gibt eigenar - sen wir die Gewohnheit der Stammeltern in sehende dicke Wulst , in die richtige Höhe zu

tige , durch DNGM . geschützte Berbindungsplat - Betracht ziehen . Für unsere Enten nehmen wir bringen . Es ist nämlich wichtig , die Veredelungs¬

ten , die ein Abbiegen der Spanndrähte an den eine , flache , oben offene Kiste in passender Grö - stelle etwa handhoch über den Rand des Pflanz¬

Kreuzungsknoten absolut zuverlässig verhindern . Be, füllen sie annähernd zur Hälfte mit etwas loches zu bringen . Der Boden senkt sich sowie¬

Ein weiterer wichtiger Punkt , sowohl beiNeu - angefeuchteter Torfstreu (c) , formen eine flache

anlage als auch bei der Ausbesserung alter Zäu- Mulde und spannen darüber ein Etüd Єad¬

ne , ist die standsichere Anordnung sowohl der

Eck als auch der Endpfosten . Sofern man für

diese Zwecke Holzpfähle verwendet , hat man nicht

nur für genügende Standtiefe (etwa 60 - 70

Æ
Abb . 2

3

tuch (6 ) , das mit einigen Nägeln auf dem Ran¬
de der Kiste befestigt wird . In eine dünne Lage
meicher Spreu oder Häcksel werden nun die Gier

gebettet . Beim Verlassen des Nestes wird die
Ente selbst die Eier mit ausgerupften Daunen
bedecken und so die Eier vor dem Erkalten

schüßen , wie es die Wildente macht . Sollte un¬

fere Hausente diesen Brauch vergessen haben ,

sind die Eier , wenn die Ente das mest verläßt ,

mit einem angewärmten wollenen Tuch zu be¬

decken , das natürlich wieder entfernt wird , wenn
die Brüterin das Nest wieder aufsucht .

. . . . . . "

4 . 4 .

رض

دها

. . . . . . . .
sk . . . . . .

. .
W

Essia

the

B.. .

-

"

mitten. Water, Water,

Abb . 2

3. Das Brutneft für Gänse .

Bei Herrichtung des Brutnestes für Gänse
berfährt man etwas anders als bei dem für

Enten . Den Unterschied zeigen uns am besten
Zentimeter in bindigem Erdreich ) zu sorgen , die beiden entsprechenden Abbildungen . Für das
vielmehr auch ein besonderes Augenmerk darauf Gänsebrutnest bedürfen wir eines flachen Ka¬
zu richten , daß seitliche Berstrebungen genau in stens bezm . Rahmens , der natürlich entsprechend so noch und wenn die Veredelungsstelle zu tief

der Richtung des gespannten Drahtes angeord - larößer sein muk . als mir ihn für das Nest der zu stehen kommt . macht sich die Veredelung frei ,

V

1. ) Ein guter Stall muß geräumig , hell ,
sauber und gelüftet sein . Licht und

frische Lust in wihtiger als Wirme .
Stand und Jauherinne sind täglich zu rei¬
nigen .

Zur Einstreu ist gutes , trodenes Stroh zu2. )

3 )

4. )

verwenden .

Reine Staubentwicklung während des Mel¬
fens ! Auh nicht durch Bazen over Füttern .

Die Gesundheit der Milchkühe ist dauernd

zu überwihen . Krante Tiere , z B tuber¬

fulöje , sind auszumerzen . Die Milchkühe
sind dauerno sauber zu halten .

5 ) Mit ansteckenden Kr inkheiten behaftete
Personen sind vom Melkgeschäft und der
Behandlung der Milch auszuschließen .

6. ) Das Melfpersonal hat vor dem Melken sich

selbst an Händen und Unterarmen mit

Wasser und Seife gründlich zu reinigen .

Das Euter ist am besten mit einem reinen
trockenen Lappen zu säubern . Die ersten
Milchstrahlen werden am besten in einem

besonderen Gefaß aufgefangen und nach
Prüfung auf eine einwandfreie Beschaffen¬
heit beseitigt .

7. Gemolkene Milch ist sofort mittels Seih¬

tuch , das täglich zuerst in faltem Wasser

gespült und dann in heißem Sodawasser ge¬

reinigt und hierauf getrocknet werden muß ,

oder mittels eines Wattefilters durchzusei¬
hen .

8. Die Milch ist sofort aus dem Stall zu ent¬

fernen , damit der Stallgeruch sich nicht auf
die Milch überträgt . Sie ist ferner sofort zu
kühlen und dauernd kühl zu halten , damit

die Vermehrung schädlicher Bakterien un¬

terbunden wird . Aus diesem Grunde auch
Bekämpfung der Fliegen als ueberträger von
Krankheiten und Schmuz ( Fenster abblenden ,

Fliegengaze , Zugluft !) .

9 . Alle Milchgeräte : Melfeimer , Milchsiebe ,

Kannen , sind in heißem Sodawasser zu reis
nigen und mit reinem Wasser nachzuspülen .

Aufstellen der Geräte zum Trocknen in der

frischen Luft mit der Deffnung nach unten

10. Die Fütterung ist der Milchleistung anzu
passen (Leistungsfütterung ) . Futtermittel , ins
besondere solche mit starkem Geruch ( Silo¬

futt r ) , dür en nicht im Stille aufbcwart

werden .

Reichsmilchausschuß .

"
*) Der Reichsmilchausschuß hat allen Land¬

wirtschaftskammern die obenstehenden 10 Ge

bote für die Gewinnung gesunder und sauberer
Milch " als Plakat ( 32 mal 24 3tm . ) auf steifem

Karton gedruckt in großem Umfang fostenlos

zur Berteilung an Landwirte zur Verfügung
gestellt . Dort , wo die Verteilung auf diesem

Wege nicht tunlich war , wurden andere der

Förderung der Milchwirtschaft dienenden Stel¬

len mit der Verteilung betraut . Soweit die Pla

fate in den beteiligten Kreisen noch nicht bekannt

sein sollten , wird empfohlen , wegen des Bezugs
mit der Landwirtschaftskammer in Verbindung

zu treten .

Tierzucht und Tierkunde .

Fengstkörung Aurich 7. bis 9. Februar 1929 .

Für die diesjährige Hengsttörung ist derKa
talog fertiggestellt . Er umfaßt im ganzen 98

Nummern , u . zw . 38 ältere , bereits geförte

und 60 erstmalig zur Vorführung gelangende
Hengste . Die letteren sehen sich zusammen aus

48 Ostfriesen , 1 Hannoveraner und 11 Dlden

burgern . Unter den angemeldetan Oldenburgern
befinden sich 4 ältere Hengste , die bisher im

Severland auf Station standen und für Ostfries
land nicht gefört waren .
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